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In den Ostberliner Stadtbezirken nachgewiesene 
Fledermäuse - Abschlußbericht, insbesondere 
den Zeitraum 1980-1991 betreffendl) 

Von JOACHIM HAENSEL, Berlin 

Mit 12 Abbildungen 

Dies wird der vierte und zugleich letzte Bericht, der ausschließlich über im Ostteil Berlins 
nachgewiesene Fledermäuse abgefaßt wird (vgl. HAENSEL 1 967 a, 1 972, 1 982). Die politische 
Entwicklung verlangt jetzt und in Zukunft nach einheitlicher Arbeitsweise im gesamten 
wiedervereinigten Berliner Stadtgebiet bis ins Detail, auch jedes Fachgebiet betreffend. 
Zukünftig werden wir uns mit dem ursprünglich nur für den Westteil Berlins konzipierten 
Fledermaus-Hilfsprogramm (KLAWITIER & PALLUCH 1 987, KLAWITIER, LEHNERT & PALLUCH 

1 988; Zwischenberichte: LEHNERT & PALLUCH 1 989, 1 990) identifizieren. Es beinhaltet in 
ausgewogenem Verhältnis Probleme der Fledermausforschung und des Fledermausschutzes, 
speziell auf das Stadtgebiet zugeschnitten, und hat seine Bewährungsprobe in dreijähriger 
Laufzeit bereits bestanden. Bis Ende 1 99 1  werden die Voraussetzungen geschaffen sein, dieses 
Hilfsprogramm auf das Territorium des ehemaligen Ostberlins auszuweiten, wird ein das 
gleiche Niveau anstrebendes Erweiterungs- und Anpassungsprogramm vorliegen. Dabei wird 
auf die Besonderheiten, die sich hinsichtlich der Fledermausvorkommen in Ostberlin bereits 
früher abzeichneten und die, wie wir sehen werden, bestätigt werden konnten, im speziellen 
einzugehen sein. Im Rahmen einer Aktualisierung der "Roten Liste der Säugetiere Berlins" 
(ELvERS & KLAwlTIER 1 982) ist der Status für alle Arten, also auch für die Fledermäuse, zum 
Stand 1 99 1  bereits für Gesamtberlin abgestimmt worden (ELvERS, HAENSEL, KLAWITIER & NÄFE 
1 99 1 ). 

Seit 1 963 konnte ich so gut wie alle dem Tierpark Berlin überbrachten Fledermäuse in 
Augenschein nehmen und registrieren, dort hinterlassene Meldungen über irgendwelche 
Vorkommen teilweise vor Ort überprüfen. Unter den vielen Hinweisen, die auf meinem 
Schreibtisch landeten, befanden sich immer wieder wichtige Informationen zur Lebensweise 
der Fledermäuse, z.B. zur Quartierwahl der Breitflügelfledermaus in Bretterstapeln. Auch 
kurios-tragische Nachrichten erreichten mich, so unter dem 1 3. XII. 1 983 aus Friedrichsfelde 
(0- 1 1 36), Dolgenseestraße 55: In der 9. Etage hatte sich eine Fledermaus im Badezimmer 
unbemerkt unter dem Klosettdeckel verkrochen. Beim Hochklappen desselben fiel ein "Ge­
genstand" ins Becken, und beim Spülen, doch da war es zur Rettung schon zu spät, wurde 
ersichtlich, daß es sich um eine Fledermaus (Art unbekannt) gehandelt hatte! 

In die DDR-weiten Kartierungen der Chiropteren, die in mehreren Stufen stattfanden 
[ 1 .  Stufe: SCHOBER ( 1 970); 2. Stufe: SCHOBER ( 1 97 1 ); 3. Stufe: HIEBSCH ( 1 983) sowie HIEBSCH 
& HEJOECKE ( 1 987)], sind die faunistischen Daten aus Ostberlin eingeflossen. 

Eine gezielte Suche nach Fledermausvorkommen hat im Ostberliner Stadtgebiet - im 
Gegensatz zu Westberlin - noch niemals stattgefunden. Alles, was mir bisher zur Kenntnis 
gelangte, beruhte ausnahmslos auf Zufallsfunden. Allerdings wurden bedeutende ständige 

11 Erarbeitet im Sommer 1991 im Auftrng der Berliner Senatsverwaltung rur Stootentwicklung und Umweltschutz 
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Vorkommen (Wasserwerk Friedrichshagen, Fledermaus-Kastengebiet am Teufelssee nahe 
den Müggelbergen) nach Möglichkeit kontinuierlich kontrolliert. Über die Bestandsentwicklung 
in Friedrichshagen ist im Zusammenhang mit längerfristigen Trends in anderen Winter­
quartieren der Mark Brandenburg schon früher einmal berichtet worden (HAENSEL 1 98 1 ). Der 
neueste Stand ergibt sich aus Tab. 1 .  

Tabelle I .  In stillgelegten Filtrationsanlagen des Wasserwerks Berlin-Friedrichshagen 

überwinternde Fledennäuse 

Jahrl Art und Gesch]echt 
Kontroll- Myot;s Myot;s Myot;s Myotis Plecotus Plecotus 
datum myot;s dallbenton; "atterer; bra"dti allritus austriacus 

cf 9 sex? cf 9 sex? cf 9 sex? cf 9 sex? cf 9 sex? cf 9 sex? 

1967 (3. 111.) 5 10 - 2 - I -
1968 (26.1.) ]4 3 1  - - ] -
1969 (7. 11.) 12 34 - I - -

1 970 ( 1 3.11.) 12 34 2 - 2 

197 1  ( 17.11.) 1 1  32 - I - I - -
1 972 (7.11.) 8 25 3 I 

1973 ( 1 3.11.) 6 20 -
1974 (5.11.) 6 14 - I 
1975 ( 1 3.11.) 5 1 5  - 2 

1976 ( 1 6.11.) 5 9 - 2 

1977 ( 14.1.) 6 8 -
1 978 ( 1 9.11.) 2 1 1  3 

1 979 (6.111.) 2 7 3 I -
1980 (20.11.) 4 7 - I 

198 1  (5.IIl.) 2 9 3 2 

1982 (26.11.) 6 9 -
1983 ( 1 .111.) 2 8 - I 
1984 (n.k.) 
1985 ( 18.111.) 3 6 - I 

1 986 ( 18.11.) 8 10 2 - 4 3 

1987 (5.111.) 9 14  I 

1988 (3.111.) 1 3  1 6  - 3 I 

1989 (n.k.) 

1990 (n.k.) 
199 1  ( 12.111.) 4 5 8 

n.k. - nicht kontrolliert 

Sn. 

1 8  

46 

48 

50 

47 

37 

26 

2 1  

22 

1 7  

1 4  

1 7  

1 3  

1 2  

] 6  

1 6  

1 2  

1 0  

27 

29 

37 

1 8  

Wenn nicht anders angemerkt, kann die Artzugehörigkeit der aufgelisteten Fledermäuse als 
zuverlässig festgestellt gelten. Lebend und gesund dem Tierpark Berlin bzw. mir übergebene 
Fledermäuse wurden so schnell wie möglich wieder freigelassen, aus guten Gründen, doch 
entgegen den Empfehlungen der Beringungszentrale in Dresden, größtenteils beringt (es 
handelt sich um verfrachtete Tiere, über deren weiteren Lebensweg es sich lohnt, Informationen 
zu sammeln). Kranke oder verletzte Individuen sind zu retten versucht, Überwinterungsversuche 
mit wechselndem Erfolg unternommen worden. Tot, unheilbar verletzt, nicht mehr lebensfähig 
eingelieferte Exemplare wurden ftir die Sammlung des Tierparks Berlin präpariert, je nach 
Erhaltungszustand entweder zu Skelett- bzw. Schädelpräparaten oder zu Bälgen aufgearbeitet. 
Einige Stücke gelangten in die wichtigen Vergleichssammlungen von L. ITIERMANN (Fürsten­
walde) und H. J. WALTHER (Berlin), z. B. um zur Identifizierung von Resten aus Eulengewöllen 
zur Verfügung zu stehen. 

Der vorliegende Abschlußbericht für die Stadtbezirke Ostberlins (Pankow, Prenzlauer Berg, 
Weißensee, Mitte, Friedrichshain, Lichtenberg, Hohenschönhausen, Marzahn, Hellersdorf, 
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Treptow und Köpenick) befaßt sich hauptsächlich mit dem Zeitraum 1 980 - 1 99 1 1 ), nachdem 
sich die Vorläufer mit den Zeitabschnitten 1 963 - 1966 (HAENSEL 1 967 a). 1 967 - 1 97 1  (HAENSEL 
1 972) und 1972 - 1 979 (HAENSEL 1982) beschäftigt hatten. In zahlreiche weitere Beiträge des 
Verf. (vgl. komplettes Verzeichnis im Schrifttum) sind Infonnationen eingeflossen, die auf 
Ostberliner Erkenntnissen an Aedennäusen fußen. Aus dem ehemaligen Westberlin liegen 
ebenfalls zahlreiche Arbeiten vor, die Angaben zur Chiropterenfauna. aber auch methodische 
Hinweise zur fledennausfaunistischen Arbeit sowie Anleitungen zum erfolgreichen Wirken im 
Aedennausschutz enthalten (ELvERs u.a.  1 982, 1 99 1 ;  KLAWllTER - vgl. Verzeichnis seiner 
Arbeiten im Schrifttum-; LEHNERT u.a. 1989. 1990; RAHN 1 980; SCHULZ 1 967; WENDLAND 1 970, 
1 97 1 ). Die auf beiden Seiten der Mauer entstandenen Arbeiten auf diesem Spezialgebiet der 
Säugetierkunde ergänzen sich dadurch trefflich, so daß eine solide Grundlage für das künftige 
Kooperieren zu Buche steht. Im übrigen gibt es zur Fledermausfauna Berlins nur wenige ältere. 
fragmentarische Angaben (EISENTRAUT 1 932, 1957; HERTER 1 947). 

Wie in meinen voraufgegangenen Berichten über die Ostberliner Aedennausfauna werden 
die Ergebnisse auf Artbasis zusammengefaßt; am Schluß des Beitrages ist der Gesamtüberblick 
zu finden. 

I .  W a s  s e r  f I e d e r  m a u  s - Myotis daubentolli (Kuhl, 1 8 1 9) 

Die Anzahl der Nachweise hat sich inzwischen auf25 erhöht (Anhang: Tab. I); hinzu kommen 
die Winterfunde im Wasserwerk Friedrichshagen (Tab. I) und ein August-Fund im Flmk-

Tabelle 2. Im Fledermauskasten-Revier TeufelsseelMüggelseegebiet ermittelte Fledennäuse .) 

Jahrl Anzahl der Myotis M)'otis Nyc:talus Pipislrellus Plecotus 

Kontroll- kontrollier- myotis daubentoIli noclllia nathusii aurilus 

datum len Amk b) r:! 9 sex. r:! 9 sex. r:! 9 sex. r:! 9 sex. r:! 9 sex. 

1975 ( 3. IX.) 25 ( - ) 
1976 ( 1 7. VIII.) 22 ( I )  6 1 0  8 

1977 (30. VIII.) 24 ( l )  1 9  1 4  
1978 ( J . IX.) 23 ( 2) 1 8  1 7  -

1979 (3 1 .  VIII.) 22 ( 3) 23 1 3  -

1980 (22. IX.) 41 ( 3) 4 I 

1 98 1  (30. VIII.)C) 65 ( 5) 1 (36096)d) - 40 35 3 

1982 (29. VIII.)<) 71 ( I )  28 36 
1983 (27. Vlll.) 79 ( 5) (45607) 34 4 1  -
1984 ( 1 8. VIII.) 73 ( 1 2) (45607) 33 I I  4 

( 3. IX.)O 50 ./. 27 2 1  -

1985 (23. VIII.) 79 ( I )  I ') 30 34 
1986 (22. VIII.) 71 ( 15) (47099) 40 45 I 

1987 ( 1 8. VIII.)n 22 c" l )  1 l  I I  -

1988 (23. VIII.) 50 (25) (43885) - 3 1  42 2 

1989 (23. VIII.) 70 ( - )  29 36 

1990 ( 19. VIII.)O 64 ( 4) 1 9  5 -

1 99 1  (22. VIII.) 69 ( 6) 23 23 -

., In den Zahlenangaben sind die Wiederfunde mit enthalten. b) In Klammem: zuzüglich Anzahl an zerstörten (vor allem 
durch Buntspecht) oder verschwundenen Aedermauskästen (Amk). c) Am 24. VII. 1 98 1  1 0  cfr:! von P. nathusii ermittelt. 
d, Die AUgelmarken gehören zur X-Serie. ausgegeben vom ILN Dresden. <) Am 20.V1. l 982 adspektorisch 16 Ex. 

festgestellt. ° Nur Teilkontrolle möglich . •  , Das Mausohr war beringt. also wohl erneut ILN X 45607. 

I, Im genannten Zeitraum erfreute ich mich wertvoller Zuarbeil und vielfahiger Unterstützung, u.a. bei den Feldarbeiten. 
von K. BAIER. H. BUSSE, Dr. H. HACKEnIAl. B. HEUER. L. lITERMANN. G. JAESCHKE, M. NÄFE. G. PELz. K. RUDLOFF, 

H. J. WAlTIlER. W. und H. ZoEHLS, wofür ich mich herzlich bedanken möchte. Ebenso gewährte die Berliner 

Arbeitsgruppe Säugelierschulz mannigfaltigen Beistand. 
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Revier Teufelssee (Tab. 2). Es ist fest damit zu rechnen, daß die Wasserfledennaus im Ostteil 
Berlins, und zwar im Südosten, über Fortpflanzungsquartiere verfügt. Dafür gibt es mehrere 
Indizien: In Wemsdorf, nahe der Stadtgrenze, liegt ein konkreter Hinweis auf eine Wochen­
stube vor, doch kann die Artdiagnose als nicht absolut gesichert gelten. Ein schon etwas älterer 
Wiederfund eines in Rüdersdorf beringten Wasserfledennaus-9 im Frühjahr in Rahnsdorf 
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Abb. 1 .  Funde von Wasserfledennäusen (Myolis daubentoni) in BerlinlOstteil l )  

1 1  Die Numerierung der Fundpunkte in den Tabellen I-XII und auf den Karten (Abb. 1 . 3. 4-9. 1 1  und 12) wird 
in Anlehnung an die Tabellen und Karten in bereits veröffentlichten Arbeiten fortgeschrieben: vgl. HAENSEL 

( 1 967 a. 1972, 1982). 
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(HAENSEL 1 972, 1 973 a, c, 1 978 a) spricht ebenfalls dafür. Schließlich war in der Wuhlheide der 
Nachweis einer 4köpfigen Männchenkolonie gelungen (HAENSEL 1 982). Durch planmäßige 
Suche entlang von Gewässern sollte demnächst das Sommervorkommen in Ostberlin relativ 
schnell abzuklären sein (aus Westberlin liegen diesbezüglich positive, methodisch nach­
vollziehbare Erfahrungen vor, KLAWITIER 1 976 c). 

Bei den Zufallsfunden von Einzelstücken überrascht gegenüber früher die Tatsache, daß fast 
alle neuen Meldungen aus den riesigen Neubaugebieten von Hohenschönhausen, Marzahn und 
Hellersdorf kamen (Abb. l ), und zwar begrenzt auf die Zeiten der Saisonwanderungen von 
Ende August bis Oktober bzw. von März bis Anfang Mai. Man hat nach den Funddaten und 
-orten sowie -umständen den Eindruck, als ob sich die durchwandernden Tiere in den 
unübersichtlichen Neubaugebieten regelrecht verirren würden, dann dort an ungewöhnlichen 
Stellen rasten (vgl. Anhang: Tab. 1/ Nr. 1 8  u. 24). 

2. K 1 e i n  e B a r t f I e d e r  m a u  s - Myotis mystacinus (Kuhl, 1 8 1 9) 

Zum Fund des Jahres 1 970 in einem Keller (Zwischenquartier?) nahe dem Park Friedrichshain 
(HAENSEL 1 972) kam erst 1 99 1  ein zweiter hinzu: 23. VIII. 1 cf in Flmk F l  am Süclrand des 
Grünauer Forstes bei Eichwalde. Die Bestimmung des erstgenannten Exemplars ist noch mit 
der Unsicherheit früher Funde behaftet. 
Im Stadtgebiet dürfte mit einem stationären Vorkommen nach gegenwärtigem Kenntnisstand 
nicht zu rechnen sein, doch Überraschungen scheinen jederzeit möglich (vgl. Zwillings art im 
Westteil der Stadt! ). Außerdem sind die Bartfledermäuse auch im Umland von Berlin selten 
geworden, z.B. in den Rüdersdorfer Kalkstollen. 

3. G r o ß e B a r  t f 1 e d e r  m a u  s - Myotis brandti (Eversmann, 1 845) 

Ein Einzelstück konnte in 2 Wintern ( 1 986/87 und 1 987/88) im Wasserwerk Friedrichshagen 
entdeckt werden (Tab. 1 ). Es hat sich wohl um einen Zuwanderer gehandelt, der von außerhalb 
(?) ins Stadtgebiet lediglich zum Überwintern gekommen ist. Ob mit einem stationären 
Vorkommen in Ostberlin gerechnet werden kann, muß vorerst offenbleiben; doch spricht 
einiges dafür, denn am 1 7. VIII. 1 989 gelang ein Totfund (Geschlecht?) hinter abgeplatzter 
Borke einer gefällten Kiefer in Abt. 28 auf dem Schmöckwitzer Werder (PELZ in litt.). In 
Westberlin wurde inzwischen ein Wochenstubenfund bekannt (LEHNERT mündl.). 

4. F r a  n s e n  f I e d e r  m a u  s - Myotis nattereri (Kuhl, 1 8 1 8) 

Der Erkenntniszuwachs ist im Berichtszeitraum äußerst gering geblieben; aus dem gesamten 
Ostberlin traf kein einziger Zufallsfund mehr ein !  Lediglich im Wasserwerk Friedrichshagen 
sind immer wieder, aber oft mit langer zeitlicher Unterbrechung ( 1 977 - 1 985), einzelne Tiere 
überwinternd angetroffen worden, einmal ( 1 986) sogar 4 Ex. (Tab. 1 ). Der Status der Art ist für 
Ostberlin nicht klar einzuschätzen, im Gegensatz zu Westberlin, wo neben regelmäßigem, 
häufigem Überwintern in den größeren Winterquartieren (SCHULZ 1 967, WENDLAND 1 97 1  u.a.) 
auch regelmäßig Sommerfunde aus Nistkästen, wenn auch wenige, vorliegen und Wochen­
stuben in Baumhöhlen vermutet werden (KLAWITTER 1 986, LEHNERT mündl.). 

5. M a u  s 0 h r - Myotis myotis (Borkhausen, 1 797) 

Es festigt sich im Gegensatz zu früher (EIsENTRAuT 1 960, HAENSEL 1 967 a) der später mehrmals 
zum Ausdruck gebrachte Eindruck (HAENSEL 1 972, 1 973 a), daß im Südosten von Ostberlin ein 
ständiges Vorkommen existiert, nicht nur im Winter (konzentriert im Wasserwerk 
Friedrichshagen, Einzelfunde in den Müggelbergen und in Wendenschloß), sondern auch, was 
sicher festzustellen besonders wertvoll wäre, im Sommer. Dafür sind folgende Gesichtspunkte 
anzuführen: 
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- Sieht man von einem einzigen Fund i m  Schloß Friedrichsfelde a b  ( 1 0. IV. 1 974 vermutlich 
im Zwischenquartier, HAENSEL 1 982), so gruppieren sich die Nachweise ausschließlich im 
Müggelseegebiet: ein größeres Winterquartier (Wasserwerk Friedrichshagen, Tab. I ), 
2 Winternachweise von Einzeltieren (Winteraufenthalt auf einem Dachboden, Nachweis im 
Keller der Sternwarte; letzterer Fund wahrscheinlich als Winterquartier zu  interpretieren) 
und Vorkommen über mehrere Jahre hinweg in Fledermauskästen (vermutlich auch als , 
Paarungsquartiere dienend) am Teufelssee (Tab. 2, vgl. außerdem HAENSEL 1 987). Dabei 
gelang einmal der konkrete Nachweis dafür, wo sich dtJ, deren Geburtswochenstube 
bekannt ist, später im fortpflanzungsfähigen Alter fest ansiedeln (Burg Stargard -+ 
Teufelssee im Stadtbez. Köpenick, 1 20 km SSO). Sichere Belege dafür gibt es bisher kaum. 

- Im Winterquartier des Wasserwerks Friedrichshagen besteht ein konstant weit zugunsten 
der W verschobenes Geschlechterverhältnis; dies hat sich als Kriterium für das Vorhanden­
sein einer nahegelegenen Wochenstube herauskristallisiert (ältere W neigen dazu, ihr 
Winterquartier näher an die Wochenstube heran zu verlegen, HAENSEL 1 974). 

- Bei Winterquartierwechseln erfolgten viel mehr Übersiedlungen von Rüdersdorf nach 
Friedrichshagen als umgekehrt (HAENSEL 1 978 b), und es waren fast nur W daran beteiligt 
(Tab. 3 u. 4). Bei weiteren Winterquartier-Wechselbeziehungen mit dem Friedrichshagener 
Winterquartier deutet sich ähnliches an (vgl. Tab. 4). 

Ring-Nr. 

X 520 

X 529 

X 1 254 

X 325 1 

X 3467 
X 4679 

X 4689 

X 5 104 

X 5 1 50 

X 5 1 54 
X 5 166 

X 5 1 68 

X 51 70 

Tabelle 3. Zusammenstellung der im Wasserwerk Berlin-Friedrichshagen, im Fledennauskasten­

Revier TeufelsseelMüggelseegebiet, in den Müggelbergen und in Wenden schloß markierten bzw. 

kontrollierten Mausohren (M. myot;s) und ihre Beziehungen zu Quartieren außerhalb Berlins 

[Auszug: nur Belege für Quartierwechsel und Individuen, die älter als 10 Jahre wurden] 

sex. Beringungs- Beringungs- Wiederfunde ), 
l, dalum on 

9 24.11. 1 952 Rildersd. 3.III. 1967 Fr.hgn 

9 2.11. 1966 RildersdJS 10.III . l967. 26.1 . 1968 Fr.hgn, 7.11. 1969. 13 .11 . 1 970. 7 .1 1 . 1972, 

1 3.0. 1973.27.111.1973,5.11. 1 974, 1 3.11. 1 975. 1 6.11 . 1976, 1 4.1. 1 977, 

19.11. 1 978 

9j 1 7.Xn. 1965 Rildersd.lS-N 7.0. 1 969 Fr. hgn, 1 3.11 . 1970, 17 .11. 1 97 1 , 7.11 . 1972. 13 .11. 1 973, 

27.1II.l973. 5.11. 1 974. 1 3.n. 1 975, 1 6.I1. 1 976, 14.1. 1 977. 1 9.11. 1978. 

6.111. 1 979. 20.11. 1980. 5.111. 1 98 1  

9 16.xn. 1966 Rüdersd./N 14.XII. 1967. 8.11. 1 968, 7.11 . 1969 Fr. hgn, 1 3.11. 1 970 

rJ 1 3.1. 1967 Rüdersd./N 13.11. 1970 Fr. hgn 

9 22.111. 1 967 RüdersdJS 26.1 . 1 968 Fr. hgn. 7.11. 1 969, 1 3.11. 1 970, 1 7.11. 1 97 1 , 7.11 . 1 972, 

1 3.11 . 1973, 5.11. 1 974 

9 22.111. 1967 RUdersdJS 15.11 . 1973 ebd./N, 23.111. 1 973, 5.11. 1 974 Fr. hgn, 1 9.11. 1978 

9j 22.XII. 1 967 RUdersdJS 7.11 . 1969 Fr. hgn. 1 3.11 . 1970, 1 7.11. 1 97 1 , 14.11. 1 972 RUdersdJS 

rJ a  26.1. 1968 Fr. hgn 1 3.11. 1 970. 1 7.11. 1 97 1 . 7.11 . 1972, 1 3.11. 1 973, 5.11. 1 974. 
1 3.11. 1 975, 16.11. 1 976, 14.1. 1 977, 20.11 . 1 980, 5.111. 1 98 1 ,  

26.11 . 1982 

9j 26.1. 1968 Fr. hgn 2.11. 1970 RüdersdJS 

9 a  26.1 . 1968 Fr. hgn 7.11. 1 969, 24.VII . l969 Kr. gerichl x. 1 3.11. 1 970 Fr. hgn, 
20.VII. 1970 Leninstr. x, 1 7.11. 1 97 1  Fr. hgn, 28.VII . 197 1  
Kr. gerichl x, 7.11 . 1972 Fr. hgn 

9 a  26.1 . 1968 Fr. hgn 7.11 . 1969, 13.11. 1 970, 1 7.11. 197 1 , 7.11. 1 972, 1 3.11. 1 973, 5.11. 1 974. 
1 3.11. 1 975, 16.11. 1 976, 14.1. 1 977, 1 9.11. 1 978, 6.111. 1 979 

rJj 26.1. 1 968 Fr. hgn 1 3.1I. 1 970, 1 7.11. 1 97 1 ,  14.1 . 1 977, 19.11. 1 978, 6.111. 1 979, 

20.11. 1980 
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Ring-Nr. sex. Beringungs- Beringungs- Wiederfunde \i 
11 2. datum ort 

X 6447 9j 7.11. 1 968 Rüdersd./S 7.1 1 . 1972 Fr. hgn. 1 3.11. 1 973. 5.11. 1 974 

X 6627 9j 16.XII. 1 968 Rüdcrsd.lS 17.11 . 1 97 1  Fr. hgn 

X 6981 9j 4.11. 1 969 Rüdersd.lS 18.111. 1969. 1 3.11. 1 970 Fr. hgn. 1 7.11. 197 1  

X 7 1 35 9j 5.11. 1 974 Fr. hgn 1 3.11. 1975. 26. VII. 1976. Diabetikerh. x. 25. VII. 1977 x 

X 7 1 36 9a 5.11. 1 974 Fr. hgn 13.11. 1975. 16.11 . 1976. 14.1 . 1977. 1 9.11. 1 978. 6.111. 1979. 

20.11. 1980. 26.11 . 1982. 1 .111. 1983. 1 8.111 . 1 985. 1 8.11 . 1986. 

5.111. 1987 

X 71 52 9j 7.11. 1 974 Rüdcrsd./N 1 3.11. 1975 Fr. hgn. 16.11 . 1976. 14.1. 1977. 1 9.11. 1 978. 6.111 . 1979. 

20.l1. 1980. 5.1II. 198 1 . 26.1I . 1982. 1 .1 Il . 1 983 

X 8709 9j 20. VIII. 1970 Hohcnfinow 1 3.11. 1973 Rüdersd.lS. 4.11. 1974. 25. VII. 1974 Hohenfinow x. 

15.11. 1975 GrüntallK. 8.11 . 1 976. 26.VlI. 1 976 Hohenfinow x. 
25.VII. 1977 x. 19.11. 1 978 Fr. hgn 

X 33467 d' a  14.11 . 1972 Rüdersd.lS 5.11. 1974 Fr.hgn. 16.11. 1 976. 14.1. 1977. 1 9.11 . 1978. 6.IIl. l 979. 

20.11. 1980. 5.11 1 . 198 1 .  26.11. 1982. 1 .111. 1983 
X 3347 1 9j 15.11. 1972 Rüdersd.IW 25. VII. 1 977 Diabetikerh. x. 25. VII. 1979 x. 2 1 .  VII. 1980 x. 

5.111. 1981  Fr. hgn. 1 .1 11 . 1 983 
X 3367 1 9j 3.11 . 1 973 GrüniaUK 25.111. 1973. 9.11. 1974. 1 3.11. 1 975 Fr. hgn. 1 6.11. 1 976. 1 4.1 . 1977, 

19.11. 1978. 6.111. 1979. 20.11. 1980. 26.11. 1 982. 1 8.111. 1 985. 

18.11. 1986. 5 .111 . 1987, 3.111. 1988 
X 33864 cf a  1 3.11. 1 973 Rüdcrsd.lS 23.111. 1973. 4.11. 1974. 9.1 . 1975 Wendenschloß 

X 33878 cfj 1 3.11 . 1973 Fr. hgn 1 1 .1 1 . 1975 Rüdersd.lS 

X 34670 9j 24.VII. 1 978 Frcudenbg. 25.VIII. 1979 x. 5.1II. 1981 Fr. hgn. 26.11. 1 982. 1 .111. 1 983. 

18.111. 1 985. 10.11. 1 986. 5.111. 1 987. 3.111 . 1988 
X 36098 cfj 24.VII.1982 Fürstenbg. 18.111 . 1985 Fr. hgn. 18.11. 1 986. 5.IIl . 1 987. 29.1. 1 990 Rüdersd./N 
X 36 174 9 a  25.VII. 1977 Diabetikerh. x 19.11. 1978 Fr. hgn. 25. VII. 1979 Diabetikerh. x, 2 1 .  VII. 1980 x, 

5.111. 198 1 Fr. hgn. 26.11 . 1982. 28. VII. 1982 Diabetikerh.x. 1 .111. 1 983 
Fr. hgn. 2.VIII. 1 984 Diabetikerh. -, 30.1. 1985 ebd .• 25.VlI. 1 985 
ebd. -. 18.11. 1986 Fr. hgn 

X 36225 9j 25.VII. 1979 Diabetikerh. 2 I .VI1 . 1  980 -. 5.111. 198 1  Fr. hgn. 28.VII. l982 Diabetikerh. x 
X 38260 9j 1 1 .11. 1975 Rüdersd.lS. 1 6.11. 1976 Fr. hgn. 14.1 . 1977. 19.11 . 1 978. 6.II1. 1 979, 20.11. 1980. 

5.111 . 198 1 . 26.11. 1 982 
X 39 153 9j 3.VIII . 1975 Dollgow 24.VI1.1976 -, 24.VII.1977 x, 20.11 . 1 980 Fr. hgn 
X 43 1 2 1  cf j  3.11. 1982 Rüdersd.lH-W 15.x1. 1983 MUggelberge ex. 
X 43 152 cf a  3.11. 1982 Rüdersd.lH-W 1 8.11. 1986 Fr. hgn 
X 43583 9j 4.VIII. 1983 WarenIM 23.11 . 1985 WarenIE. 26.VII.1987 WarenIM. 3.111 . 1 988 Fr. hgn 
X 43827 9j  2.11. 1984 Rüdersd.lH-W 18.11. 1 986 Fr. hgn. 5.111. 1987 
X 43885 9j 5.11. 1 985 Rüdersd.IH-W 25.VII. 1985 Diabetikerh.-, 24.VII. 1 986 x, 23.Vm. 1988 

Teufelssee (F1mk). 7.11. 1 989 Rüdersd.IW. 25.VII. 1 99O 
Diabetikerh. x. 1 2.111. 1 99 1  Fr. hgn 

X 43901 9 a  5.11. 1985 Rüdersd.IH-W 4.11. 1986, 12.111 . 1 991  Fr. hgn 
X 4391 1 9j 6.11 . 1 985 Rüdersd./W 5.111. 1 987 Fr. hgn. 3.m. 1 988 
X 43928 9j 24.11 . 1985 GrüntaUK 20.111 . 1987. 3.111. 1 988 Fr. hgn. 24.VII. 1 988 Freudenbg. x 
X 45607 cfj 27.VII. 1982 Burg Stargard 27.VIII. 1983 Teufelssee (F1mk). 1 8.VIII. l984. 

23.VIII . 1985 (1) 
X 46663 9j 5.11. 1987 Diabctikerh. 3.111. 1988 Fr. hgn 
X 46674 9j 5.111. 1987 Fr. hgn 2. VIII. 1989 Nicdcrfinow x. 25. VII. 1990 x 
X 46677 9 a  5.111. 1987 Fr. hgn 3.111. 1988. 3 1 .1. 1990 GrüntaUK 
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Ring-Nr. sex. Beringungs- Beringungs- Wiederfunde )1 
�l datum ort 

X 47039 d' j 4.11 . 1986 RüdersdJH-W 4.1 1 . 1987. 12.111. 1991  Fr. hgn 
X 47074 9j 9.11. 1 986 Alauntunnel 3.1 1 1 . 1988 Fr. hgn 
X 47080 9j 1 8.11 . 1986 Fr. hgn 3.11 1 . 1988. 2.VI I I . 1989 Niederfinow -. 1 2.1 1 1 . 1 991 Fr. hgn 
X 49 1 77 9 j  25.VII . 1 985 Freudenbg. 5.1 1 1 . 1987 Fr. hgn. 3.111. 1 988. 3 1 .1 . 1990 GrüntallK. 25. VII. 1990 

Freudenbg. x 
X 62354 d'j 3.111 . 1988 Fr. hgn 2.11 . 1990 NietopcrekIPolen 
X 62356 d'j 3.111 . 1988 Fr. hgn 6.1 1 . 1989 Rüdersd./N. 
X 62358 9 j  3.111 . 1988 Fr. hgn 29. 1 . 1990 Rüdersd./N. 
X 62454 9 a  25.1 . 1989 Liepe/B 2. VIII. 1989 Niederfinow x. 1 3.111 . 199 1  Fr. hgn 

Fußnoten und Zeichenerklärungen: 
1 1  Alle Flügelmarken mit Prägung der Beringungszentrale der ehemaligen DDR (ILN Dresden DDR). ausgenommen 

X 520. bei der eine Klammer der Vogelwane Radolfzell (RAD) verwendet worden war. 

�l a bzw. j - adult bzw. juvenil (bei Beringungen in Wochenstuben ist diese Angabe absolut zuverlässig. bei Markie­

rungen im Winterquanier nur als Anhaltspunkt zu wenen. eingeschätzt nach dem Abnutzungsgrad der Canini) 

), Daten ohne Fundonangabe bedeuten. der Wiederfund erfolgte im vorhergenannten Quanier. auch Teilquanier (z.B. in 

Rlidersdorf) 

Abkürzungs\'erzeichnis: 

Alauntunnel 

Burg Stargard 

Diabetikerh. 

Dollgow 

ex. 

Flmk 

Freudenbg. 

Fr. hgn 

Fürstenbg. 

GrüntallK 

Hohentinow 

Kr. gericht 

Lcninstr. 

Liepc/B 

Müggelberge 

Niederfinow 

Nietopcrek 

Rüdersd. 

N 

S 

W 

H-W 

S-N 

Teufelssee 

235 m langer Tunnel bei Bad Freienwalde (Winterquanier) 

Burg Stargard (Wochenstube. kontrollien von G. HmsrJPrenzlau) 

Bad Freienwalde/Gewölbekeller im Diabetikerheim (Wochenstube. Zwischen-, Männchen- und 

Winterqanier. wahrscheinlich auch Paarungsquanier) 

Dachboden. auch Turnl der Kirche in Dollgow bei Gmnsee (Wochenstube. jetzt aufgegeben) 

Totfund 

Fledermauskasten. in den hier aufgeflihnen Fällen immer vom Typ FS I 

Dachboden eines Wohnhauses in Freudenberg (Wochenstube) 

stillgelegte Filtrationskammern im Wasserwerk Berlin-Friedrichshagen (Winterquanier) 

Dachboden der Kirche in FürstenberglHavei (Wochen stube) 

Grüntal/Kellerberg. Gewölbekeller nahe dem On (Winterquanier) 

Dachboden im Gut (VEG) Hohenfinow (Wochenstube. inzwischen aufgegeben) 

Bad FreienwaldelDachboden des Kreisgerichts (ehemaliges Wochenstubenquanier. Teilquanier der 

übrigen Bad Freienwalder Wochenstuben) 

Bad FreienwaldelDachboden eines Wohnhauses in der Lcninstraße (Teilquanier. vgl. Kr. gericht) 

Keller der alten Brauerei in Liepe (Winterquartier) 

Keller der Sternwane auf den Müggelbergen zu Berlin-Köpenick (Winterquanier - einmal bestätigt) 

Dachboden eines Wohnhauses nahe dem Schiffshebewerk Niederfinow (Wochenstube) 

Stollensystem .. Nietoperek". woj. Zielona Gora/Polen (Massenwinterquanier. kontrollien von 

Zn. URIIM�CZYK/Poznan 

Kalkstollen im Tagebau der Zementwerke Rüdersdorf (Winterquanier) 

Nordstrecke (gegenwänig noch vorhanden) 

Südstrecke (seit 1976 abgebaut) 

Weststrecke (z.T. noch vorhanden) 

Strecken im Westen des ubgc1ussenen Heinitzsees (nur vorübergehend zugänglich) 

Umsetzaktion von der Süd- in die Nordstrecke 

Aedermauskasten-Revier Teufelssee/unterhalb der Müggelberge in Berlin-Köpenick (Männchen­

quanier. sehr wuhrscheinlich auch Paarungsgebiet) 
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WarenIE Eiskeller in WarenIMüritz (Winterquartier. kontrolliert von W. OLDENOURG /Waren) 

WarenIM St. Marienkirche in WarenIMümitz (Wochenstube kontrolliert von W. OWENouRGlWaren) 

Wendenschoß Dachboden in Berlin-Köpenick. Wendenschloß. Am Langen See 54 (einmaliges Winterquartier 

x 
eines einzelnen Mausohrs) 

9. das im Kontrollsommer im Wochenstubenquartier Nachwuchs aufgezogen hat (anhand 

angetretener Zitzen festgestellt) 

adultes 9. dem im Wochenstubenquartier während des Kontrollsommers kein Nachwuchs 

nachzuweisen war. 

Tabelle 4. Winterquartierwechsel von Mausohren. die mindestens einmal im Wasserwerk 

Berlin-Friedrichshagen weilten 

Winterquartierwechsel n 

387 

cf'cj W 

Friedrichshagen 

Rüdersdorf 

Friedrichshagen 

Grunlal/Kellerberg 

Friedrichshagen 

Bad FreienwaldelDiabetikerheim 

Friedrichshagen 

Alauntunnel 

Friedrichshagen 

Liepe 

Friedrichshagen 

Nietoperek (Polen) 

Sn. Friedrichshagen 

andere Winterqu. 

Rüdersdorf 

Friedrichshagen 

Grüntal/Kellerberg 

-. Friedrichshagen 

Bad FreienwaldelDiabetikerheim I .  
Friedrichshagen 

Alauntunnel 

Friedrichshagen 

-t Liepe 

-t Friedrichshagen 

-t Nietopcrek (Polen) 

-t Friedrichshagen 

andere Winterqu. 

Friedrichhagen 

3 

3 

4 

3 

3 

1 8  

2 
3 

5 

24 

1 1  Es wurden nur Individuen einbezogen. die (auch) im Winter in diesem Quartier anwesend waren (dieser Gewölbekeller 

dient außerdem als Wochenstuben-. Zwischen- und Männchenquartier). 

Die stillgelegten Fihrationsanlagen im Wasserwerk Friedrichshagen haben als Winter­
quartier eine große Anziehungskraft; aus Tab. I und 3 sowie aus Abb. 2 geht hervor, daß 
Mausohren aus Wochenstuben eines riesigen Einzugsgebietes hier zusammentreffen und daß 
Kommunikation mit zahlreichen anderen Winterquartieren (bis nach Polen hinein) besteht. Es 
konnten Mausohren in 7 Wochenstuben (WarenIMüritz [ 1 35 km],  FürstenberglHavel [86 km], 
Dollgow - erloschen - [79 km], Hohenfinow - erloschen - [42 km] , Niederflnow [47 km], Bad 
Freienwalde [44 km] und Freudenberg [30 km] festgestellt werden, und es existieren Wechsel­
beziehungen mit 6 Winterquartieren (GrüntallKellerberg [32 km], Liepe [49 km], Alauntunnel 
bei Bad Freienwalde [43 km], Bad FreienwaldelDiabetikerheim [44 km], Rüdersdorf [ l l  ,5 km] 
und Nietoperek/Polen [ca. 125 km)). 

6. B r a u  n e s L a  n g 0 h r - Plecotus allritus (L., 1 758) 

Die Informationen zum Vorkommen von P. auritus im Ostberliner Stadtgebiet flossen - im 
Gegensatz zu anderen Arten - im Berichtszeitraum äußerst spärlich; innerhalb der dicht 
bebauten Zone kamen so gut wie keine Funde hinzu, wenn man (auch schon fast 1 0  Jahre 
zurückliegend) vom Winternachweis eines einzelnen Q und der Entdeckung eines Winter­
quartiers in Pankow (Tab. IV /Nr. 26, 27) absieht. Dadurch (Braune Langohren sind standort-
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Waren / MUritz \ ,'" SI." ." 

Fürslenberg I Havel 
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1) 5 0 1) 20 30 40km 

t 
i 

Abb. 2. Quartierwechselbeziehungen der Mausohren (Myotis myotis) zwischen BerlinlOstteil und 

dem näheren (Brandenburg) bzw. weiteren (Mecklenburg-Vorpommem, Polen) Umland 
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gebunden, d.h. zwischen Sommer- und Winterquartieren finden keine nennenswerten Orts­
wechsel statt) und durch das völlige Ausbleiben von Sommerfunden entsteht der Eindruck, als 
habe die Art in den zentralen und dicht bebauten Teilen der Stadt stark abgenommen, sei fast 
verschwunden (Abb. 3). 

,.-... . r:'· r-
e· ' .,\. i 

�" ''':'' 

o 2 

Braunes Langohr 

4 6 8 10 km 

Abb. 3.  Funde von Braunen Langohren (PlecOIlIs all ritus) in Berlin/Ostteil 
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Graues Langohr 

o 2 4 6 8 10 km 

Abb. 4. Funde von GnlUen Langohren (Plecollls allstr;acus) in BerlinlOstteil 
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Anders sieht die Situation in den wald- und gewässerreichen Randbereichen Ostberlins aus: 
Im Müggelseegebiet kamen einige Einzelfunde hinzu, auch im Flmk-Revier am Teufelssee 
(Tab. 2). In den stillgelegten Filtrationsanlagen des Wasserwerks Friedrichshagen ist die Art 
als Überwinterer fast Jahr für Jahr vertreten (Tab. I ). Ein neuer Überwinterungsplatz wurde 
knapp jenseits der Stadtgrenze in Niederlehme in einem Wohnhauskeller gefunden (Tab. lVI 
Nr. 28); auf die nur selten belegte Überwinterungsgewohnheit unter bzw. zwischen über einer 
Tür hängenden Säcken, gemeinsam mit dem Grauen Langohr, sei besonders aufmerksam 
gemacht. 

Die wertvollste Nachricht zum Braunen Langohr kam im Sommer 1 99 1  aus der Waidstraße 
in Schöneiche. Genau auf der Stadtgrenze (verwaltungsmäßigjedoch zum Landkreis Fürsten­
waide gehörend) besteht auf einem geräumigen Wohnhaus-Dachboden eine Wochenstube von 
P. auritus (Tab. IV/Nr. 30). Familie ERLER beobachtet die Tiere schon seit ihrem Einzug im 
Jahre 1 987, also seit 4 Jahren, auch ihr Ausfliegen zum Jagen, u.a. in Richtung Friedrichshagener 
Forst. Mit l O ad. W (wenn die Jungen später erwachsen sind, werden 1 8-20 Ex. beim Verlassen 
des Quartiers zu Jagdflügen beobachtet) handelt es sich um eine kleine Wochenstuben­
gesellschaft, was für diese Art normal ist. Am 17. VI. 199 1 ,  als ich den Bestand begutachtete, 
waren die W noch hochträchtig; am 28.VIII. befand sich die Wochenstube im Stadium des 
Auflösens. Es handelt sich dabei um den ersten Wochenstubenfund für das Ostberliner 
Stadtgebiet und sein unmittelbares Umland überhaupt. 

7. G r a u  e s L a n g 0 h r - Plecotus austr;acus (Fischer, 1 829) 

Die Gesamtzahl der Einzelnachweise hat sich lediglich auf 7 erhöht, von denen noch 2, 
Winterquartiere betreffend, knapp jenseits der Stadtgrenze liegen (Tab. V, Abb. 4). Auf die 
besondere Hangplatzwahl in einem Hauskeller von Niederlehme ist beim Braunen Langohr 
hingewiesen worden. In den alten Filtrationsanlagen des Friedrichshagener Wasserwerks blieb 
die Art seit vielen Wintern aus (Tab. 1 ). Das Graue Langohr kann, zumal seit längerem 
Sommerfunde gänzlich ausstehen, nur als (seltener) Gast im Ostberliner Stadtgebiet angesehen 
werden. Auch von einem regelmäßigen Überwintern kann, auf die eigentliche Stadtfläche 
bezogen, nicht (mehr) gesprochen werden. 

8. Z w e r  g f I e d e r  m a u  s - Pipistrellus pipislrellus (Schreber, 1 774) 

Bezüglich der Nachweisführung rangiert diese Art mit weitem Abstand vor allen anderen in 
Berlin (Ostteil) vorkommenden Fledermausspezies (Tab. VI a-d). Dabei stellte sich eine 
Besonderheit heraus, auf die schon früher aufmerksam gemacht worden war (HAENSEL 1 97 1 ,  
1 972, 1 982): Die Meldungen zu P. pipislrellus konzentrieren sich innerhalb der Stadtbezirke 
Pankow (Südteil), Prenzlauer Berg sowie Weißensee (äußerster Westteil). Dies betrifft sowohl 
die Sommer- als auch die Winter-Einzelnachweise (Tab. VI a, Abb. 5 und 6), gilt für 
"Invasions"meldungen (Tab. VI b, Abb. 7) und beginnt sich außerdem bei den eindeutigen 
Nachweisen für das Vorhandensein von Wochenstuben (Tab. VI c, Abb. 8) abzuzeichnen. Von 
Bewohnern des betreffenden Raumes wurde mir gegenüber wiederholt geäußert, daß ihnen oft 
kleine Fledermäuse auffallen, die die Straßen entlang (häufig an den Lampen) oder in den 
Hinterhöfen fliegen. 

In den Altbaugebieten O.g. Stadtteile, das wird durch die Nachweis-Konzentration 
unzweifelhaft belegt, leben die Zwergfledermäuse das ganze Jahr hindurch in hoher 
Bestandsdichte. Die dort vorhandene Population hat sich an die urbane Struktur hundertpro­
zentig angepaßt, und die Quartiervielfalt bietet die Grundlage für das ganzjährige Vorhanden­
sein. Neben dieser ganzjährigen Anwesenheit konnte mehrmals bewiesen werden, daß im 
fortgeschrittenen Sommer auch paarungsbereite (j(j ansässig sind (Tab. VI a, Nr. 70, 85, I 1 7), 
d.h. es kommt mit Sicherheit zur Bildung von Paarungsgruppierungen. 
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Abb. 5. Einzelfunde von Zwergtledennäusen (Pipistrellus pipistrellus) in BerlinlOstteil: nur 
Sommerhalbjahr (April bis September) 
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Abb. 6. Einzelfunde von Zwergfledermäusen (Pipistrellus pipistrellus) in BerlinlOsttei l :  nur 

Winterhalbjahr (Oktober bis März) 
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Abb. 7. Einflüge <"Invasionen") von Zwergfledermäusen (Pipislrellus pipistrellus) in 
Wohnungen etc. von BerlinlOsneil 
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Abb. 8. Fortptlanzungsnachweise derZwergtledennaus (Pipistrelllls pipistrelllls) in BerlinlOstteil 

(Wochenstubennachweise. Jungtierfunde etc.) 
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Die im Raum Pankow, Prenzlauer Berg, Weißensee angesiedelten Zwergfledermäuse - so ist 
zu erwarten - verlassen ihr Territorium möglicherweise überhaupt nicht mehr, bilden eine 
eigenständige, stationäre Subpopulation (vgl . HAENSEL 1 973 a, 1 979 a, 1 982). Die 
Eigenständigkeit des Vorkommens drückt sich darüber hinaus im abweichenden 
"Wander"verhalten aus, was indirekt durch die Wiederfundverteilung der im Rüdersdorfer 
Winterquartier beringten Zwergfledermäuse belegt wird. Obwohl die Zwergfledermaus­
Konzentration in PankowlPrenzlauer BerglWeißensee im Einzugsbereich von Rüdersdorf 
liegt - Entfernung dorthin 25 - 30 km - und die von dort zu den Sommerquartieren aufbrechenden 
Individuen keine richtungsorientierte Bündelung erkennen lassen, stehen Nachweise für 
Überflüge in die o.a. Altbauterritorien vollständig aus. Nur bis in den Südosten von Ostberlin 
konnten in Rüdersdorf überwinternde und dort zu Hunderten markierte Zwergfledermäuse 
nachgewiesen werden (Tab. VI d; Abb. 4 bei HAENSEL 1 992 b). Andererseits wurde von den 
zahlreichen in den Tierpark Berlin eingelieferten, also dorthin verfrachteten und dort bzw. 
nahebei an unserem Karlshorster Wohnhaus freigelassenen Tieren kein einziges im Rüdersdorfer 
Winterquartier wiedergefunden (vgl. Wiederfundstatistik und Abb. 1 bei HAENSEL 1 979 a). Das 
Quartier-Erkundungsverhalten, das sich in den "Invasionen" (plötzliches invasionsartiges 
Eindringen in Wohnungen oder öffentliche Gebäude) im Auflösestadium der Wochenstuben 
ausdrückt, spricht außerdem für das ganzjährige Vorkommen der Art in den o.g. Stadtbezirken. 

Solche "Invasionen" wurden im Zeitraum von der Juli/August-Wende an [ 1 986] bzw. ab 4.1 
5. VIII. [ 1 990] (Tab. VI blNr. 24, 28) bis zum 1 .l2.IX. [ 1 987] bzw. 3.14.IX. [ 1 99 1 ]  (Tab. Vlbl 
Nr. 25, 32) festgestellt. Weitere Septemberdaten betrafen in der Regel nur den Zeitpunkt des 
Auffindens von verunglückten Fledermäusen infolge solcher "Invasionen"; die Einflüge 
fanden (viel) früher statt. Nicht aus allen Jahren sind "Invasionen" gemeldet worden (dies hängt 
auch damit zusammen, daß der Verf. im August nicht immer in Berlin weilte und dadurch 
eintreffenden Meldungen nicht sofort nachgehen konnte). 

Die Anzahl der bei den "Invasionen" gezählten Individuen schwankte erheblich; die größte 
Anzahl wurde 1 990 mit etwa 80 Ex. ermittelt (Tab. VI blNr. 29). Die ursprüngliche Annahme, 
daß an den Invasionen nur ausgewachsene, unlängst selbständig gewordene Jungtiere des 
jeweiligen Fortpflanzungssommers beteiligt sind (GRUMMT & HAENSEL 1 966, HAENSEL 1 967 a), 
hat sich nicht so konsequent bestätigen lassen; es besteht aber ein erhebliches Übergewicht an 
gerade selbständig gewordenen Zwergfledermäusen. 

Winter"invasionen" haben in früheren Jahren stattgefunden (HAENSEL 1 967 a), nicht aber in 
der letzten Zeit, wahrscheinlich weil die Winter nicht mehr so streng waren. Sie sind mit den 
Sommer"invasionen" nicht vergleichbar, kommen zustande, weil nicht frostsicherüberwinternde 
Gruppen (oder ungünstig sitzende Einzeltiere solcher Gruppierungen) durch Kälteschock 
geweckt werden, sich auf die Suche nach einer neuen, geschützteren Ersatzunterkunft begeben. 
Dasselbe könnte auch für solo überwinternde P. pipistrellus zutreffen (wenn dergleichen 
überhaupt vorkommt), und deshalb gelangen immer wieder einzelne Individuen geschwächt in 
Menschenhand. Die Märzmeldung eines Einflugs aus Pankow (Tab. VI blNr. 20 bei HAENSEL 
1 982) sowie ein Mai-Einflug in Rahnsdorf (Tab. VI b/Nr. 1 0  bei HAENSEL 1 972) lassen sich 
diesbezüglich nicht einordnen. 

Die Karte (Abb. 8) mit den Wochenstubenquartierfunden und den Nachweisen von gerade 
selbständig gewordenen Jungtieren, die auf das Vorliegen von Wochenstuben schließen lassen, 
zeigt, daß Nachweise für Fortpflanzungsquartiere inzwischen nahezu aus dem gesamten 
Stadtgebiet Ostberlins vorliegen. Es ergibt sich aber auch die Andeutung einer Konzentration 
im Raum PankowlPrenzlauer BerglWeißensee, im Raum RahnsdorflWilhelmshagen und 
entlang der Stadtgrenze (auch in bungalowartigen Gebäuden). 

Nach der Detailkarte (Abb. 7) zu Tab. VI b entsteht der Eindruck , als wenn sich der 
Schwerpunkt für "Invasionen" etwas verlagert habe. Ob dies ein Zeichen dafür ist, daß auch 
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Abb. 9. Funde von Rauhhautfledennäusen (Pipisrrelllls "ar/ws;;) in BerlinlOstteil 
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eine Verlagerung des Fortpflanzungsschwerpunkts infolge der Auswirkungen von Sanie­
rungsarbeiten, die schon vor etlichen Jahren, jetzt aber verstärkt in Prenzlauer Berg angelau­
fen sind, stattgefunden hat, ist nicht nachvollziehbar. 

9. R a u  h h a u  t f I e d e r  m a u  s - Pipislrellus nathusii (KEYSERLING & BLASIUS, 1 839) 
Im Berichtszeitraum nahm die Anzahl der Einzelfunde im Stadtgebiet deutlich zu (Abb. 9). 
Mehrfach befanden sich Winterdaten darunter (Tab. VII/Nr. 5, 6, 8, 1 1 ). In einem Fall, über den 
separat berichtet worden ist (HAENSEL 1 989 b), konnte der genaue Überwinterungsplatz (Laibung 
eines Fensters) entdeckt werden. In einem weiteren Fall konnte nun auch der eindeutige 
Nachweis geführt werden, daß ein Q zu den Überwinterern zu rechnen war (Tab. VII/Nr. 1 1  -
Artbestimmung sicher trotz der an der oberen Grenze liegenden Maße !). Normalerweise gehört 
der Raum Berlin nicht zum Überwinterungsgebiet von P. nathusii. die nach bisher vorliegen­
den Kenntnissen erst ab Süd- und Südwestdeutschland mit Sicherheit überwinternd festgestellt 
werden. Im letzten Jahrzehnt nahm aber in Ostberlin die Tendenz zum Überwintern bei dieser 
Art sichtlich zu, doch waren als Überwinterungs"pioniere" bisher nur (j(f zu bestätigen 
gewesen. In allen Fällen handelte es sich um Einzeltiere, was auch dafür spricht, daß 
Überwinterungsversuche in unseren Breiten, wohl aufgrund von (mikro)klimatisch günstigen 
Bedingungen im Stadtgebiet noch zu den Ausnahmen gehören, und wahrscheinlich liegen auch 
die Verluste über dem Durchschnitt.. 

Tabelle 5.  Im Fledermauskasten-Revier Grünauer Forst ermittelte Fledermäuse I) 

JahrlKontroll· Anzahl der Anzahl der M)'Olis N)'clalus Pipislrellus 

datum 

1981  ( 1 0.IX.) 

1 989 (23.VIII.) 

1 99 1  (23.VIII.) 

( I .IX.) 

kontrollier-

ten Flmk 21 

26 (-) 

26 (-) 

17 (9) 

3 

kontrollier-

ten Vogel-
Nistkästen �I 

55 ( 1 8) 

1 1  In  den Zahlenangaben sind die  Wiederfunde mit enthalten. 

tnyslacinus 

(j Q sex. 

noclula nalhusii 

(j Q sex. (j Q 

2 

3 2 1 1  1 1  

8 6 

4 5 

Il ln Klammem: zuzüglich Anlllhi an zerstörten (vor allem durch Buntspecht) oder verschwundenen Aedermaus· bzw. Vogelkaslen. 

sex. 

2 

-

Im Flmk-Revier um den Teufelssee (Stadtbez. Köpenick, südlich Müggelsee) befindet sich 
ein nun schon seit vielen Jahren bestehendes Paarungs gebiet. Die z. T. beeindruckende Zahl der 
anwesenden P. nathusii geht aus Tab. 2 hervor. Ebenso befindet sich im nicht so kontinuierlich 
kontrollierten Amk-Revierdes Grünauer Forstes ein Paarungsgebiet der Rauhhautfledermaus 
(Tab. 5). Neben den FS 1 - Kästen wurden dort 1 99 1  erstmals 55 (von ca. 400) Vogel-Nistkästen 
(dazu 1 8  unbrauchbare: größtenteils hatte der Steinmarder die Vorderklappe herausgehebelt ! )  
untersucht, was weitere 3 Paarungsgruppen der Rauhhautfledermaus erbrachte. 

Die dt! von P. nathusii sind, was aber noch exakter abzuklären ist, zunehmend ab Juni/Juli 
anwesend. Im September konnten die letzten rJrJ nachgewiesen werden. Die Anzahl der 
vorhandenen Stücke ist von Jahr zu Jahr unterschiedlich; auch der Zeitraum, in dem die meisten 
Individuen anwesend sind, unterliegt gewissen Schwankungen. 

In heißen Sommern verlagert sich die Paarungszeit etwas nach vom, und gleichzeitig scheint 
sich die Anzahl der anwesenden Tiere insgesamt zu verringern. Doch ist angesichts bisher nur 
einmaliger Kontrolle pro Sommer eine genaue Nachweisführung dafür unmöglich. 

Nur einmal, am 23. VII1. 1 99 1 ,  gelang es, die Anwesenheit einer kleinen gemischten Gesell­
schaft in einem Amk (Nr. 24) nachzuweisen: neben einer Paarungsgruppe von P. nathusii. 
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Tabelle 6. Wiederfunde im F1edermauskasten-Revier TeufelsseelMüggelseegebiet markierter 

bzw. kontrollierter Rauhhautfledennäuse 

Ring-Nr. sex. Beringungs- Beringungsort Wiederfundangaben 

datum Beringer 

Z 5 1 459 d' a 22.1X. 1980 Teufelssee 27.X. 1 980 Ruetta. Prov. Luxembourgl 660 km WSW 

(52.25 N 1 3.38 0) Belgien (49.32 N 5.35 0). 

J. HAESSEL verletzt gefunden (R. JOORIS; 

SCIII\IIDT 1984) 

0 1 062 Q a  30.VIII. l 98 1  Teufelssee 4.11 . 1 987 Ville-d'Avray. Hautes-de- 925 km WSW 

J.  HAI:NSEI. Seine. ca. 2 km NO von Ver-
saillesIFrankreich (48.49 N 
2. 1 1 0); auf einem Grundstück 
am Boden; kontr. 

0 1 197 Q a  25.VIII. 1 982 2 km SW von 18.VIII. l 987 Teufelssee. im Flmk kontr. 57 km NW 

Friedland bei (HAE.-.SF.L & SCHMIDT 1989) 

Beeskow 
A. SCIIMIDT 

0 1 347 Qj 28.VIl1 . l982 Teufelssee 20.X1. 1 984 Les Marches. SavoielFmnk- 950 km SW 
J. HM,NSEL reich (45.29 N 6.00 0). win-

terschlafend in Holzstoß 
innerhalb einer Scheune 
(J. F. NOBurr; SCHMIDT 1 985) 

0 1 352 d' a  28. VIII. 1982 Teufelssee 20.X. 1982 Gorgier. Kanton Neuchatell 775 km SW 
1. HAENSEI. Schweiz. kontr. (AEllEN 

1 983/84. SCHMIDT 1 984) 
0 1378 Q 28. VIII .  1982 Teufelssee 8.1V. 1 99 1  Fruramoos be i  Biberach 554 km SSW 

1. HAESSEI. (48.05 N 9.47 0). auf Fenster-
brett einer Wohnung. kontr. 

0 3581 Q 23.VIII. 1988 Teufelssee 28.VIII. 1 988 Ferch-Karinchen. in Finn- 47 km WSW 
J.  HAENSEl hüttenkasten. kontr. 

( HAENSEL & KmHE 1 990) 
0 148 1 1  Q 23.V1 1 1 . 1989 Teufelssee 25.X. l 99 1  Dornbim i n  Ziegerberg 1 39. 660 km SSW 

J. HAESSEI. TschaggunsiMontafon. Vor-
arlberglÖsterreich (47.04 N 
9.53 0). unter Veranda an 
Hauswand. kontr. 

bestehend aus I c:J in fortgeschrittener Paarungskondition sowie I 9, befand sich ein Abend­
segler-9 mit im FS 1-Kasten. Die Rauhhautfledennäuse schmiegten sich in der rechten oberen 
Kastenecke eng aneinander, der Abendsegler saß etwa 5 cm entfernt fast exakt in der 
Dachmitte. 

Es liegt eine Reihe von Wiederfundmeldungen vor, z. T. durch SCHMIDT ( 1 984, 1 985) erwähnt 
und ausgewertet (Tab. 6): Die Fernfunde (6) zeigen, daß im Flmk-Gebiet Teufelssee angetrof­
fene Rauhhautfledennäuse nach WSW bis SSW, d.h. zu einem engen Sektor gebündelt, in 
Winterquartiere nach Frankreich (2), Belgien ( I ;  Erstnachweis der Art überhaupt für dieses 
Land, F AIRON & JOORIS 1 980, F AIRON et al. 1 982), in die Schweiz ( I  ; AELLEN 1 983/84), nach 
Österreich ( I )  und in den Süden Deutschlands ( I )  ziehen (Abb. 1 0). Mit maxima1 950 km wurde 
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Abb. 1 0. Femfunde und Paarungsgebielswechsel in BerlinlOstteil nachgewiesener Rauhhaut­

fledennäuse (Pipislrelllls Ilalhusii) 
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zwar eine bedeutende Distanz bekannt. die aber nicht mit den Wanderstrecken konkurrieren 
kann, die PETERSONS ( 1 990) bei in Lettland beringten Rauhhautfledermäusen mit maximal 
1905 km bis Frankreich ermittelte. Wichtig waren des weiteren Feststellungen über einen 
Paarungs gebiets wechsel eines Q von Friedlandlbei Beeskow zum Teufelssee über 57 km 
(HAENsEL & SCHMIDT 1 989) sowie über den Aufenthalt eines Q kurz nacheinander (in diesem 
Fall nach 4 Tagen) in verschiedenen Paarungsgruppen, zuerst in Berlin (Teufelssee), danach 
47 km WSW, also in Zugrichtung ( ! ), in Ferch-Karinchen bei Potsdam (HAENSEL & KUTHE 1990). 

Mit Hilfe der Beringung konnten in den Kastenrevieren Ostberlins wichtige Angaben zur 
Periodik des Paarungsgeschehens (HAENSEL 1985) sowie zum Höchstalter, das von P. nathusii 
erreicht wird (HAENSEL 1 992 a), gesammelt werden. Auch das Auftreten von partiellem 
Albinismus konnte dort bewiesen werden (HAENSEL 1 989 a). 

1 0. B r e  i t f l ü g  e l f  I e d e r  m a u  s - Eptesims serot;llus (Schreber, 1 774) 

Die sich in der voraufgegangenen Arbeit über die Ostberliner Fledermäuse abzeichnenden 
Ergebnisse haben sich erhärtet: Die Funde von E. serotillus konzentrieren sich, und zwar zu 
allen Jahreszeiten, im Stadtbezirk Mitte mit Ausstrahlung nach Prenzlauer Berg und 
Friedrichshain. Es handelt sich um das Terrain der Stadt, dessen Silhouette maßgeblich von 
eindrucksvollen Repräsentativbauten unterschiedlicher Baustile und Bauzeiten bestimmt 
wird. Hier dürften sich sowohl Wochenstuben als auch Winterquartiere dieser Art befinden. 
Parallelen zur Zwergfledermaus deuten sich an. 

Die neuen Einzelfunde fügen sich nahtlos in das Verbreitungsbild ein; nur aus der Karl­
Marx-Allee kamen keine neuen Funde (Tab. VIII, Abb. 1 1 ). Im übrigen Stadtgebiet Ostberlins 
ist die Art, wie schon in früherer Zeit, höchstens vereinzelt bestätigt worden. 

Nur in einem Keller in Altfriedrichsfelde konnte bisher der Nachweis eines überwinternden 
Exemplares geführt werden (Tab. VlIIlNr. 42; HAENSEL 1 989 c). Eine Wochenstube konnte 
unmittelbar neben der Stadtgrenze in Eichwalde entdeckt werden. 

Im eigentlichen Stadtgebiet (gemeint ist das dicht bebaute Territorium) stellt die Breitflügel­
fledermaus nach der Zwergfledermaus die zweithäufigste Art dar. Bemerkenswert dabei ist, 
daß sich die Verbreitungsschwerpunkte beider Arten nur ganz geringfügig zu überschneiden 
scheinen (vgI. Abb. 5-8 mit Abb. I I ) ! 

Immer wieder werden Fledermäuse zwischen Bretterstapeln oder in Holzstößen entdeckt, 
doch nur selten glückte die Artdiagnose. Am 29 .XIT. 1 983 gelangte eine Breitflügelfledermaus, 
die beim Abtragen eines Bretterstapels zutage kam, in meine Hand. In einem anderen Fall 
bleiben ganz leichte Unsicherheiten an der Artdeterminierung: Anfang März 1 987 wurden auf 
unserer Baustelle in 0- 1 1 57 Berlin-Karlshorst. Brascheweg 7. zwischen einem Stoß ungeho­
belter Bretter, jede Lage auf Stapelhölzem ruhend. dicht unter der abdeckenden, über­
hängenden und damit schützenden Dachpappe 30-40 Kotpillen einer großen Fledermausart 
entdeckt; m.E. kommt nur E. serotillus in Betracht. Schon 3 Jahre früher, am 2 1 .1. 1 984, war 
nicht weit weg in der Robert-Siewert-Straße, eine (sogar beringte) große Fledermaus aus 
gestapeltem Holz, als dieses abgetragen wurde, zum Vorschein gekommen; das Tier wurde 
leider so leichtsinnig untergebracht, daß es entflog, bevor ich vor Ort erscheinen konnte. Auch 
in diesem Fall l iegt, obgleich mit größerer Unsicherheit belastet, die Vermutung nahe, daß es 
sich um eine Breitflügelfledermaus gehandelt haben dürfte. Die Art rastet bzw. überwintert 
wohl regelmäßig an - aus unserer Sicht ! - "ungewöhnlichen" Stellen. Auf einen Fund in einem 
Steinhaufen (Trümmergestein) am 22.X. 1 964 in der Ruine der inzwischen wieder aufgebauten 
Nikolaikirche hatte ich schon früher aufmerksam gemacht (HAENSEL 1 967 a). 
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1 1 . Z w e i  f a  r b  f I e d e r  m a u  s - Vespertilio l1l11rinus L., 1 758 = V. disc% r 
(Natterer, 1 8 1 8) 

403 

Die Anzahl der Nachweise hat sich für die Ostberliner Stadtteile, nachdem die Art über viele 
Jahre hinweg nicht festgestellt wurde, von 2 (HAENsEL 1 967 a, b) auf insgesamt 4 erhöht (Tab. 
IX). Bei den beiden letzten Tieren könnte es sich um (weitgereiste) Wintergäste gehandelt 
haben, wobei ihr Erscheinen an bzw. in Hochhäusern (in letzterem Fall in bedeutender Höhe) 
besonders festhaltenswert ist. Das deckt sich mit Erfahrungen, die KLAWllTER ( 1 974) schon viel 
früher für Westberlin mitteilte (dort 7 Nachweise; KLAWllTER & PALLUCH 1 987, LEHNERT 
mündl.). 

1 2. A b e n  d s e g I e r - Nyctaills llOctllla (Schreber, 1 774) 

Im Berichtszeitraum ist der Zuwachs an Erkenntnissen bei dieser Art extrem hoch gewesen. Im 
Südosten Berlins, in den Waldgebieten um den Müggelsee (Friedrichshagener Forst, 
Bürgerheide), am Langen See (Grünauer Forst), am Seddin- und Krossinsee (Schmöckwitzer 
Werder) konnten insgesamt 6 neue Sommerkolonien erfaßt werden. Darunter befand sich nur 
eine absolut sichere Wochenstube (Tab. X/Nr. 27) in einer zur ungünstigsten Zeit gefaUten 
Totkiefer. In 3 anderen Fällen (Tab. XlNr. 1 2, 26, 35) kann das Vorhandensein einer 
Wochenstube aufgrund des Zeitpunktes, als die besetzten Höhlen entdeckt wurden, und infolge 
des ständigen, aber zwischen verschieden Quartieren wechselnden Vorkommens vermutet 
werden. In den bei den restlichen Fällen dürfte es sich aufgrund der spät im August erfolgten 
Kontrolle (Tab. X1Nr. 22; Flmk-Revier im Grünauer Forst) um (Rest- bzw. Jungtier-) Gruppen 
aus aufgelösten Wochenstubenverbänden gehandelt haben. Die Verteilung der Sommervor­
kommen, wozu sich noch einige Einzelfunde im April (Tab. X1Nr. 1 4) sowie Ende August! 
Anfang September (Tab. X/N r. 23, 24) gesellen, lassen eindeutig den Schluß zu, daß sich in den 
ausgedehnten Waldgebieten des Berliner Südostens beachtliche Fortpflanzungsgesellschaften 
an Abendseglern befinden (Abb. 1 2). 

Eine bisher einmalige, schwer zu interpretierende Feststellung gelang S.  FISCHER ( 1 992) bei 
Studien am Drosselrohrsänger in lichtem Röhricht am Südufer des Müggelsees; er stieß am 
hellichten Tage des 1 .  VI. 1 99 1  auf einen frei an einem Schiltbalm hängenden, schlafenden 
Abendsegler, und zwar in etwa 1 ,5 m Höhe über dem Wasser und etwa 5 m vom Ufer entfernt. 
Das Tier schien sich in bester Kondition zu befinden, denn es flog nach der Aufwachphase 
komplikationslos ab, nachdem Farbfotos angefertigt worden waren. 

Die Vergesellschaftung eines einzelnen Abendseglers in einem Fledermauskasten mit einer 
Paarungsgruppe von Pipistrellus nathusii ist bei letztgenannter Art beschrieben. 

Seit dem Winter 1 985/86 ist ein wohl regelmäßig besetztes Wintervorkommen an Hochhäu­
sern im Stadtbezirk Köpenick bekannt (Tab. X1Nr. 1 7, 1 9, 20, 28, 29, 32, 33, 34, wohl auch 37), 
und zwar im 2 1geschossigen Hochhaus Müggelschlößchenweg 36 (Tiere überwintern in 
horizontalen Spalten über den Fenstern auf der Westseite, festgestellt 1 985/86, 1 989/90 und 
1 990/9 1 )  sowie unweit davon im 1 2etagigen Hochhaus-Reihenkomplex Alfred-Randt-Stra­
ße 24 (Tiere überwintern in einer von oben bis unten durchgängigen vertikalen Spalte zwi­
schen Hauswand und Balkonvorbau auf der Südostseite, festgestellt 1 988/89). Die Gesamt­
zahl der Überwinterer betrug an beiden Stellen schätzungsweise 1 00, wobei offenbleiben muß, 
ob beide Spaltenquartiere im gleichen Winter besetzt waren. 

Vor diesen Hochhaus-Winterkolonien war nur eine einzige Überwinterungsgemeinschaft in 
einem gefallten Straßenbaum (Eiche) im Ort Schöneiche (direkt neben der Stadtgrenze) 
bekannt geworden; von 32 Ex. (24 (je! , 8 99), die beringt im Tierpark Berlin freigelassen 
worden waren, wurde 1 e! im Keller ( ! )  eines Abrißhauses in Adlershof als Einzelüberwinterer 
( ! )  wiedergefunden, was beides für N. noctll/a ungewöhnlich ist (HAENsEL 1 979 b). 
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Abb. 1 2. Funde des Abendseglers (Nycwllls tloctula) in BerlinlOstteil 
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Es liegen noch mehrere weitere Winterdaten von Einzeltieren vor, wobei das Vorkommen 
nahe dem Alexanderplatz (Tab. X/Nr. 30) an das Vorhandensein einer weiteren Winterkolonie 
denken läßt. Auf das Wintervorkommen in Köpenick waren wir durch die "Invasion" von 
Abendseglern in eine Wohnung der 20. Etage des Müggelschlößchenwegs 36 aufmerksam 
geworden. 37 Ex. waren am 4. XII. 1 985 aus der Wohnung 20.02 abgesammelt und 36 am 
gleichen Abend (kein Problem bei + 1 2°C !) beringt im Tierpark Berlin freigelassen worden. 
Davon wurde das Q ILN X 43955 am 1 7. 1 11. 1 986 in Köpenick (leider wurde kein genauer 
Fundort übermittelt) aus einer Rolle Dachpappe gezogen. in der es überwinterte. Neben der 
bemerkenswerten .. Hangplatz"wahl ist interessant, daß das Tier zweifel los vom Freilassungsort 
in Richtung auf den ursprüngl ichen Fundort zurückgewandert ist. dem als Überwinterungs­
platz dienenden Hochhaus im Müggelschlößchenweg. 

1 3. K l e i  n a  b e n  d s e g l  e r - Nyctalus leisleri ( Kuhl. 1 8 1 8) 

Den bisherigen beiden Funden (HAENSEL 1 973 b, 1 982) konnte ein weiterer hinzugefügt werden 
(Tab. XIlNr. 3). Das im Wildschweingehege des Berliner Tierparks entdeckte Q muß wohl als 
Durchzügler eingeordnet werden. Da 199 1  von uns eine Wochenstube in Hamekop (Kr. Bad 
Freienwalde) gefunden wurde. nur 30 km von der Stadtgrenze entfernt. erscheint es nicht mehr 
ausgeschlossen, daß die Suche in ähnlichen Habitaten im Südosten Berlins Erfolg haben 
könnte. 

Von ( 1959) 1 963 - 1 99 1  konnten in den Ostberliner Stadtbezirken 1 3  Fledermausarten mit 
Sicherheit nachgewiesen werden. Von den im Land Brandenburg und Berli n  zu erwartenden 
1 6  Fledermausspezies fehlen nur die Mopsfledermaus (Barbastella barbastelllls) [der Behaup­
tung von NESSING ( 1 980), er habe sie in Vogel-Nistkästen auf dem Schmöckwitzer Werder 
gefunden, mußte schon früher widersprochen werden, HAENSEL ( 1 984) 1. die Bechsteinfledermaus 
(Myotis bechsteini) und die Teichfledermaus (M.vot;s dasycneme). Die beiden erstgenannten 
Arten sind in Westberlin vorgekommen. aber selten und nur im Winter (KLAWITTER 1 986); die 
Mopsfledermaus ist seit 1 975/76 an den beiden Fundplätzen (Spandauer Zitadelle, Heizungs­
kel ler des Botanischen Gartens) nicht mehr bestätigt, die Bechsteinfledermaus ist ein sehr 
seltener Wintergast (3 Nachweise in der Spandauer Zitadelle und im Fichtenbergbunker). Die 
Teichfledermaus ist Ausgang des Sommers 1 990 in der Siedlung Wildpark (zu Postdam 
gehörig) nur 1 0  km von Berlin weg gefunden worden, d.h. mit ihrem Erscheinen kann jederzeit 
gerechnet werden ! Ein Bericht über dieses Vorkommen (Beleg ist vorhanden) befindet sich in 
Vorbereitung. Während dieser Fund nahe der ehemaligen Westberliner Grenze gelang, muß für 
die beiden anderen Arten auch auf der Ostseite der Stadt der Nachweis in Aussicht gestellt 
werden, denn die Mopsfledermaus kommt nicht weit vom Ostrand Berlins, nämlich in 
Rüd ,rsdorf (6 km von der Stadtgrenze bei Woltersdorf ab), noch regelmäßig als Überwinterer 
vor, wenn auch in geringerer Häufigkeit als vor mehr als zwei Jahrzehnten. Die Bechstein­
fledermaus hat wohl nur nordöstlich von Berlin eine nennenswerte, inselartig begrenzte 
Population - mit regelmäßiger Überwinterung in Rüdersdorf (HAENSEL 1 99 1 ). 

Seit meinem letzten Bericht über die Fledermausfauna Ostberlins (HAENSEL 1 982), der mit 
dem Stand Mitte Januar abschloß, sind fast 12 Jahre vergangen. Die seinerzeitige Statistik wies 
aus, daß der Auswertung bis dahin 1 97 Meldungen (einschließlich 4 fraglicher) zugrunde 
lagen, mit 369 Individuen, die in der Hand überprüft werden konnten; hinzu kamen die im 
Wasserwerk Friedrichshagen festgestellten Überwinterer (zusammen 1 3 1  Ex. ,  vor allem 
Mausohren) sowie die bei Kontrollen von FS I -Kästen am Teufelssee (zwischen Müggelsee 
und Müggelbergen) ermittelten Flmk-Bewohner (insgesamt 1 04 Ex., vor allem Rauhhaut­
fledermäuse). Eigene Wiederfunde von markierten Fledermäusen an der gleichen Lokalität, 
dies hätte zu Doppelzählungen geführt. wurden nicht gerechnet. Alles in allem basierte die 
letzte Untersuchung auf 604 Individuen. die aus dem Stadtgebiet Ostberlins stammten, in  
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l! u 'C u Tabelle 7. Jahreszeitliche Verteilung der zufalligen Fledennausfunde in Ostberlin .g ca :s Anzahl der 
:i: GCSllJI1lmhl Exemplare mit u <Il .g Jarl. Febr. Mllrl Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. der Gesdllechlsangabc <C 

I An A M E  A M E  t\ M E  A M E  A M E  A M E  A M E  t\ M E  A M E  t\ M E  1\ M E  A M E  Meldungenll c!t:J 9Q sex. 
U <Il 

\V�rfledcßrulus I I 1 I 2,; 13  1-' 27 :s :� 
§ Große Banfledermaus 

u Kleine Banfledennaus 1" 11 I?  1 1  '0 u Fransenfledennaus 1 ü: "- Braunes Lmgohr u 2 1 3 I 3 -' ' ., 3 1  1 3  18  13  � 
.5 Graues L:mgohr 1 1 7 
"t: 

Zwergflcdermaus u 
� Einzclfunde :, 7 7 (, .. 5 1 1 3 2 .. .. 3 3 2 3 2 4 128 75 ';5 10 130 
0 .. Invasionen" 6 1 1 30 137 127 28 292 :..i I:: Wiedcrfundc I 1 1 I 1 1 3  3 10 ." Z Rauhhaulfledermaus I 2 1 2  4 12 . w -:: 
:c ßrcitflUgelncdcnn3us 3 4  SR 35 18  57 

...; Zwciflllbflcdennaus .. 3 

Abcndseglcr I ,; I 1 37 67 57 127 

Klcinabcndseglcr 3 
Mausohr 

12 16 1 1  I J  8 6 5 1 1 9 1 1  1 2  5 7 5 .1 5 5 7 4 S (, 1 1  28 28 21 10 12  1 1  8 7 4 5 10 9 9 12 352 JSR 298 62 718 

tJ Nur artmällig absolut sicher zuzuordnende Meldungen enthaltend. da die An/.ahl der Meldungen ein wichtiger Gradmesser nichl nur rur das Vorkommen schlecbthin. sondern auch rur die Häufigkeit ist. 

:, Einschließlicb der Meldungen. die auf Wochcnslubcn schließen 1:I�scn. 
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Nr. 

2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  

n 

Tabelle 8. In Ostberlin kontrollierte Fledermäuse - Gesamtübersicht 1 1  
(Zeitraum 1 959 bzw. 1 963- 1 99 1 )  

Zu falls- Wasserwerk Flmk-Gebiet 
funde in Friedrichs- Teufelsseel 
Ost- hagen (Win- Köpenick 

Art berlin 2) terquanier) 

Wassertledermaus 27 6 
Große Bartfledermaus I 
Kleine Bartfledermaus 1 (1) 
Fransenfledermaus I 1 5  
Mausohr 2 1 72 4 
Abendsegler 1 27 
Kleinabendsegler 3 
Breitflügelfledermaus 57 
Zwei farb fledermaus 4 

Zwergfledermaus 432 
Rauhhautfledermaus 1 2  643 

Braunes Langohr 44 24 
Graues Langohr 7 I 

7 1 8  2 1 9  650 

I ) Ohne Wiederfunde, denn dies hätte zu einem verzemen Bild geführt 
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Flmk-Gebiet 
Grünauer 
Forst )) 

n 

34 
2 

2 

1 6  
1 78 

7 1 35 

3 

57 
4 

432 

48 703 
69 

8 

56 1 643 

2) Einschließlich der Wochenstuben-Nachweise und - bei Zwerg fledermäusen -"Invasionen" (vgl.Tab.7) 
3) 1 99 1  im gleichen Gebiet auch 55 Vogel-Nistkästen zusätzlich kontrolliert 

EinzeInillen auch knapp jenseits der Stadtgrenze, wenn eine Beziehung zur Stadt nahelag (z.B. 
als Jagdterritorium). In  den beinahe 12 Jahren, die seither vergingen, stieg die Anzahl der 
Aedermäuse, die ich in Augenschein nehmen konnte, beträchtlich an. Der Abschlußanalyse 
liegen nunmehr 352 Meldungen zugrunde. die es mir ermöglichten, 7 1 8  Individuen zu kon­
trollieren (Tab. 7). Hierzu sind die Fledermäuse zu addieren, die im Wasserwerk Friedrichshagen 
überwinterten (bis zum aktuellen Stand - vgl. Tab. 8 - 2 1 9  Ex., ohne Wiederfunde im gleichen 
Quartier, die aber in den jährlichen Quersummen enthalten sind), ferner die im Amk-Gebiet 
Teufelssee angetroffenen Tiere (bis zum aktuellen Stand vgl. Tab. 8 - 650 Ex.) sowie die, die 
im Amk-Gebiet Grünauer Forst, bisher nur in größeren Intervallen kontrolliert, festgestellt 
werden konnten (bis zum aktuellen Stand - vgl .  Tab. 8 - 56 Ex.). Dies bedeutet, daß für die 
Bewertung der Fledermausfauna Ostberlins insgesamt 1 643 Individuen vorgelegen haben 
(Tab 8). 

Im Häufigkeitsgefüge hat sich die Reihenfolge der Arten - ursprünglich Zwergfleder­
maus -+ Breitflügelfledermaus -+ Braunes Langohr -+ Wasserfledermaus -+ Abendsegler -
nicht unerheblich verändert. Die Dominanzfolge hat jetzt nachstehendes Aussehen (in abneh­
mender Reihenfolge): Zwergfledermaus -+ Breitflügelfledermaus -+ Abendsegler -+ Braunes 
Langohr -+ Wasserfledermaus. Von diesen Arten sind Wochenstuben aus dem Ostberliner 
Stadtgebiet bekannt, ausgenommen von der Wasserfledermaus, von der solche Quartiere bis­
her nur vermutet werden, ebenso wie vom Mausohr. Winterquartiere bzw. Winternachweise 
(Dezember - Februar) sind bekannt von Wasserfledermaus, Fransenfledermaus, Mausohr, 
Braunem Langohr, Zwerg fledermaus. Rauhhautfledermaus, Breitflügelfledermaus und Abend­
segler. Der Status des Grauen Langohrs, der Großen und Kleinen Bartfledermaus, des Klein­
abendseglers und der Zwei farbfledermaus ist als unklareinzuschätzen; die beiden letztgenannten 
könnten als Durchzügler bzw. Gäste (aus großer Entfernung ankommend) eingestuft werden. 
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Von den 3 häufigsten Arten, der Zwergfledermaus, der BreitflügelflC!dermaus und dem 
Abendsegler, heben sich weitgehend abgeklärte Verbreitungsschwerpunkte heraus (vgl. Abb. 
5-8, 1 1  bzw. 1 2), die sich nur bei den beiden erstgenannten ganz geringfügig überschneiden. 
Dies scheint darauf hinzudeuten, daß sich die Arten mit den höchsten Bestandsdichten in die 
Lebensräume des Stadtgebiets mit seinem eingeschränkten Angebot an Jagdterritorien und 
Nahrung, aber auch an Unterkünften einpassen müssen, eine homogene Verbreitung nicht 
mehr zustandekommt. Dies kann bedeuten, daß nicht nur bei der Zwergfledermaus eine 
abgegrenzte innerstädtische, ökologisch bedingte Subpopulation (s.o.) existiert, sondern 
vielleicht auch bei der Breitflügelfledermaus; beim Abendsegler dürfte dies jedoch nicht der 
Fall sein. 

Die jahreszeitliche Verteilung der Zufallsfunde, nach Dekaden aufgeschlüsselt (Tab. 7), 
zeigt mehrere Abschnitte mit Kulmination. Dies betrifft vor allem die Zeiten mit jahreszeitli­
chen Ortswechseln (Saisonwanderungen). wobei sich die entsprechende Periode im Frühjahr 
(Mitte März - Mitte April) nicht so deutlich heraushebt wie die im Spätsommer und Herbst 
(Anfang August - Anfang Oktober). Dies dürfte daran liegen, daß im SpätsommerlHe,rbst die 
noch wenig erfahrenen Jungfledermäuse der ersten harten Belastungsprobe ausgesetzt sind. 
Auch aus der sich lang hinziehenden Winterperiode (Ende November - Mitte Februar) 
stammen auffallend viele Einzelnachweise, ohne daß es möglich ist, eine rundum befriedigen­
de Erklärung dafür zu finden. Einerseits sind sicher die Aktivitäten der Fledermäuse über die 
Wintermonate hinweg viel größer, als dies gemeinhin zugestanden wird. Andererseits sind 
Fledermäuse in den Winterquartieren stark störanfallig, und vielleicht läßt sich mancher 
Nachweis auf solche Einwirkungen, nicht zuletzt durch Witterungseinflüsse, zurückführen. 

Es liegen fledermausfaunistische Untersuchungen oder Ansätze dazu aus einer Reihe von 
europäischen Städten vor: 

Basel (GEBIIARD 1984 und Infonnationen an SPI17.F.NBERGER 1 990). 
Brünn(Bmo). Pilsen (Plze�). Prag (Praha) (HURKA 1973. HANAK 1975. GAISlER 1 979. GAISLER & BAUERovA 
1 985/86). Wien (SPITZENBERGER 1 990). 
Dortmund (HEMEL 1985). 
Münster (TRAPPMANN 1 990). 
Hamburg (GILLANDT. MARTIiNS & BOYE 1985). 
PoznaiJ (BOGDANOWICZ 1983). in der polnischen Stadt aber nur Wintererfassung. 
London (HooPER 1 98 1 ). 

SPITZENBERGER ( 1 990) stellte heraus, daß Wien die arten reichste der untersuchten Städte sei, 
und zwar aufgrund der landschaftlichen Vielfalt. Dies ist zu relativieren, denn Berlin (Ost- und 
Westteil zusammengenommen) ist die Stadt, in der alle Arten, die theoretisch vorkommen 
könnten, bis auf eine Ausnahme (Teichfledermaus - letzter Nachweis im 1 9. Jh.) bestätigt sind. 
Damit kann auch Wien nicht aufwarten! 
Im übrigen sind die Ergebnisse, die aus den einzelnen Städten vorliegen, nur schwer mitein­
ander vergleichbar, da das methodische Herangehen an die Ermittlungen sehr unterschiedlich 
war und ist. Es wurde deshalb im Rahmen dieser Untersuchung über die Ostberliner Aeder­
mäuse darauf verzichtet, Vergleiche mit anderen Städten anzustellen. Ob dies überhaupt 
jemals, vor allem quantitativ, möglich sein wird, wird davon abhängen, ob es gelingt, über das 
Ermitteln des Artenspektrums hinaus wirklich vergleichbare Parameter zu finden. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Als Vorarbeit zum Ostberliner Anpassungsprogramm im Rahmen des Anenhilfsprogramms .. Aedennäuse". erweiten 
auf das gesamte wiedervereinigte Berlin. wird ein Abschlußbericht. bezogen auf das bisherige Ostberlin. vorgelegt. Von 
16 zu erwartenden Arten konnten 13 mit Sicherheit bestätigt werden. Das Dominanzgefüge der häufigsten Arten (in 
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abnehmender Reihenfolge) hat jetzt folgendes Aussehen: Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) -+ Breittlügel­
fledermaus (Eptesicus serotinlfs) -+ Abendsegler (Nycw/Ils noctu/a) -+ Braunes Langohr (Plecotus aurillls) -+ Wasser­
fledermaus (Myotis dalfbento1l;). Von diesen Arten sind Fortpflanzungsnachweise bestätigt oder sehr wahrscheinlich. 
Die 3 erstgenannten Arten bilden Verbreitungsschwerpunkte. deren Existenz ökologisch bedingt zu sein scheint. Von der 
Zwergfledermaus, vielleicht auch von der Breitflügeltledermaus existieren abgegrenzte Subpopulationen. Die Arbeit 
enthält viele weitere Details, die eine großstädtische Chiropterenfauna kennzeichnen. 

S u m m a r y  

As a preparatory work to the adapted aid programme of preservation of species ofEastberlin ,,Bats", expanded on the total 
united Berlin, is presented a final report refered to former Eastberlin. Of 16 expecting species there were 13 attested 
reliability. 

The dominantal structure ofthe most frequent species (in reverse order) is related to the present: common pipistrelle, 
serotine bat. noctule bat, common long-eared bat. Daubenton • s bat. 

Of these species are gi ven proofs of reproduction or they are attested most Iikely. The 3 first named species ure forming 
key distributions. the existence of them seems to be ecological conditioned. There ure existing limited subpopulations of 
common pipistrelle and. possibly. of serotine bat. That work is comprising much more details. which ure typical in big­
city chiropterenfauna. 
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K a r t e n  

Berlin, Euro-Großraumstadtlltlas 1 :20.000. 1 7. Auf). 1 991/92. Reise- u. Verkehrsverlag Berlin, Gütersloh, München, 

Stuttgart. 

Berlin. Hauptstadt der DDR. Stadtplan 1 :25.000. 1 970. VEB Landkartenverlag Berlin. 
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Bau- u. Wohnungswesen V. Berlin (West). 

A n h a n g  

Tabelle I.  Wasserfledermaus - Myotis daubentoni 
(Fortsetzung von Tab. I bei HAENSEL 1972, 1 982) 

Lfd. Datum 

Nr. 

15 8. V. 1980 

( 1 6) 28. VII. 1981 

17 25. XI. 1984 

1 8  14. X .  1 986 

1 9  26. IX. 1987 

20 24. VIII. 1988 

2 1  6. IX. 1988 

22 3. IV. 1989 

23 30. VIII. 1989 

Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und 

Ortsteil und Straße) Geschlecht 

1092 Berlin-Hohenschönhau- 1 9  

sen. Falkenberger Straße 1 25 

125 1  Wemsdorf. Kiefern- bis 15 Ex. 

weg (Stadtrand. gegenüber beob. 

Crossinsee) 

1 020 Berlin-Mitte. Rosa- 1 9  

Luxemberg-Platz (am 

U-Bahnhof) 

1 140 uerlin-Marzahn. 1 9  

Marzahner Promenade 2 

(Postamt) 

Berlin-Ost (wo genau 1) 1 9  

1 160 Berlin-Oberschöneweide. 1 9  

Wilhe\minenhofstraße 82 A 

1093 Berlin-Hohenschönhau- 1 0"  

sen. Zingster Straße 8 (pat.) 

1 142 Berlin-Marzahn. Hein- 1 9  

rich-Rau-Straße 282 (pat.) 

1 095 Berlin-Hohenschönhau- 1 0"  

sen. Ahrenshooper Straße 49 

( 1 0. Etage) 

Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Gewährsleute usw.) 

im Wohnungsbaukombinat (WBK)bei Entladung 

eines Eels-Waggons im Schieber gefunden. am 

9. V. ex.; UA 36.5 mm 

auf Dachboden. in Zwischenwand, die über 

Firstziegel erreicht wird - nach Kot dürfte 

es sich um M. dallbentoni handeln 

lag auf Fußweg, hatte schon teilweise ver­

trocknete Flughäute. moribund im Tierpark 

Berlin am nächsten Tag eingeliefert; UA 35 mrn 

um 8.00 Uhr von Angestellten an der geriffel­

ten Betonfassade (Südseite) freisitzend in 6 m 

Höhe entdeckt. Am 15 .  X. um 9.45 Uhr saß das 

Tier immer noch dort, hatte den ganzen Vortag 

in der prallen Sonne ausgeharrt. Beim Abneh­

men war es völlig kalt. schlief also fest. 

abends freigelassen [unberingt); UA 38 mm 

mit Flügelfraktur moribund eingeliefert. zur 

Präparation 

im Flur oben auf Lichtleitung sitzend 

[ILN Z 7 1 677J; UA 38 mm 

in IOgeschossigem Hochhaus-Neubau, in Flur­

ecke sitzend [ILN Z 7 1 678); UA 37.5 mm 

im Hausmeisterbüro des Hochhauses am Boden 

liegend, wohl durch offenes Fenster hineinge­

langt; am 4. IV. ex. 

im Hausflur an der Wand unter dem Fahrstuhl 

entdeckt [ILN Z 7 1 984); UA 39 mm 
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Lfd. Datum 

Nr. 

24 6. IX. 1989 

Fundon (Stadtbezirk bzw. 

Onsteil und Straße) 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 142 Berlin-Marzahn. Hein- 1 Q auf Balkon in Pla'lte-Blumenkasten unter Hi­

biscus auf blankem Boden schlafend; am 5. IX. 

entdeckt und seitdem nur etwa 0.5 m weiterge­

krochen. in gleicher Position verharrend 

rich-Rau-Straße 1 1 2 (pat.) 

[lLN Z 7 1 985); UA 38.5 mm 

25 15. IV. 1990 1 150 Berlin-Hellersdorf. 1 Q in der Wohnung moribund gefunden. dann ex.; 

UA 37 mm Riesaer Straße 39 

Tabelle 11. BartfledermauslKleine Bartfledermaus - Myotis spec.l Myotis mystacinus 
(keine neuen Nachweise, vgl. Tab. 11 bei HAENSEL 1 972); 
Große Bartfledermaus - Myotis brandti (vgl. Artabhandlungen) 

Tabelle 111. Fransenfledermaus - Myotis nattereri 
(außer im Wasserwerk Friedrichshagen - vgl. Tab. 1 - keine neuen Nach­
weise, vgl. Tab. III bei HAENSEL 1 972) 

Tabelle IV. Braunes Langohr - Plecotus auritus 

Lfd. Datum 

Nr. 

24 28. VIII. 1966 

25 18 .  X. 1980 

26 9. 11 .  1982 

27 1 7. 1 1. 1982 

28 7. 1 .  1984 

(Fortsetzung von Tab. IV bei HAENSEL 1 972, 1 982) 

Fundon (Stadtbezirk bzw. 

Onsteil und Straße) 

1 29 1  Ahrensfelde/an der 

Stadtgrenze 

1 168 Berlin-Müggelheim. 

Gosener Damm (2. Etage) 

1 1 10 Berlin-Pankow. Kun-

Fischer-Straße (3. Städt. 

FriedhoO 

1 1 10 Berlin-Pankow. 

Wackenbergstraße 54 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

I (j Beleg in der Sammlung der Plidagogischen Ab­

teilung im Tierpark Berlin (K. Banz) 

I (j in der Küche gefunden, war abends ex.; VA 

38 mm 

1 Q gegen 1 7.45 Uhr durch offenes Fenster einge­

flogen. bis 1 2. 1 1 .  aufbewahrt; bei Abholung 

war das Tier schon tot (hatte tief eingerissene 

Flughaut zwischen 5. Fi. und Körper) 

3 W in einem Keller überwinternd. davon I x frei­

hängend. 2 x in Spalt geklemmt 

[ILN Z 54383-85 am Fundon) 

1607 Niederlehme. nahe Ber- I Ex. 

liner Stadtrand im SO 

seit vielen Jahren überwintern hier Fledermäuse 

zwischen doppelt gelegtem. an Kellenür 

befestigtem Sack (bis 3 Ex.) - am gleichen Tag 

ebenda auch ein Graues Langohr kontrollien 

(s. d.); [ähnliche Fundumstände werden mit 

Fotos aus Bad Freienwalde. Gewölbekeller im 

Diabetikerheim, belegt] 
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Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

29 1 9. V. 1986 1 1 70 Berlin-Köpenick. Teu- 1 0"  tot gefunden; keine weiteren Angaben 

felssee nahe Müggelsee 

30 1 7. VI. 1 99 1  1 254 Schöneiche. Wald- I O W  Wochenstube (W noch trächtig) i m  First zwi-

straße 77n8 schen oben zusammenstoßenden Dachlatten und 

Abschlußstein; schon seit etlichen Jahren an 

gleicher Stelle (bis 20 Ex.) 

3 1  7. 111 .  1989 1 186 Berlin-Köpenick. 1 0". 1 9  in kleinem. betonienem Ganenkeller (G. PELz) 
Erlengrund 

Tabelle V. Graues Langohr - Plecotus allstriacus 
(Fortsetzung von Tab. V bei Haensel 1 972, 1 982) 

Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung, Maße, 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

6 7 . 1. 1984 1607 Niederlehme. nahe Ber- I Ex. mit einem Braunen Langohr gemeinsam; 

liner Stadtrand im SO Fundumstände s. bei dieser An (Nr. 28) 

7 26. X. 1987 1 1 36 Berlin-Friedrichsfelde. 1 0"  moribund auf der Straße liegend. dann ex. und 

Werner-Lamberz-Straße 62 zur Präpar.lIion; UA 40.5 mm; Gew. 6 g 

Tabelle VI a. Zwergfledermaus - Pipistrellils pipistrellils - Einzelfunde 
(Forsetzung von Tab. VI a bei HAENSEL 1 972, 1 982) 

Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Omteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

68 I. IV. 1 980 1040 Berlin. Linienstraße 1 1 8 1 9  vor Kellereingang noch lebend gefunden, am 
3. IV. tot eingeliefen; UA 3 1 .5 mm 

69 2. VI. 1 98 1  1 1 35 Berlin-Lichtenberg. 1 0"  durch offenes Fenster abends eingeflogen und 

Colbestraße 3 1  unter Nachnischlampe gefunden ( ILN Z 5 1  086); 

UA 32.5 mm 

70 1 2. VII. 1981 1055 Berlin. Prenzlauer 1 0"  morgens zwischen Doppelfenster gefunden. war 

Allee 145 (2. Etage) durch kleines Loch des Jalusiekastens geklet-

ten: HodenlNebenhoden in Paarungskondition! 

(ILN Z 5 1087): UA 31 mm 

7 1  30. XII. 198 1  1 1 1 0 Berlin-Pankow. 1 0"  gegen 1 8.00 Uhr im Zimmer fliegend. wohl in 

Paul-Franke-Straße 8 der Nacht zuvor hineingekommen: Überwinte-

rung im Keller scheitene; UA 27.5 mm 

72 1 2. 111. 1982 1 120 Berlin-Weißensee. 1 9  gegen 7.00 Uhr auf dem Erdboden verklammt 

Lindwurmweg 23 gefunden: Überwinterungsversuch nicht über-

lebt; UA 30 mm 
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Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. An7.ahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 
Nr. Ortsteil und Stmße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

73 16. VII .  1 982 1 1 15 Berlin-Buch. Mikro- 1 9  wohl durch nachts offenstehendes Kippflügel-
biologie (Haus 1(6). fenster eingedrungen; um 7.00 Uhr aufgefun-
Wiltbergstraße 50 den [ILN 0 1094); UA 32 mm 

74 1 9. XI.  1 982 \055 Berlin. Hufeland- 1 9  saß zwischen Doppelfenster. vom Hinterhof aus 
straße 9 (3. Etage) eingeflogen ( ILN 0 1 383); UA 32 mm 

75 Frühj. 1982 1 1 20 Berlin-Weißensee. 1 0'  tot gefunden. keine weiteren Angaben; 
wohl nahe dem Weißen See UA 32 mm 

76 1 8. 111. 1983 1 1 15 Berlin-Buch. Städt. 1 0'  I .  Etage im Zimmer an Gardine gefunden 
Krankenhaus (Haus 1 1 1 ) [ILN Z 54 1 89); UA 3 1 .5 mm 

77 1 2. X. 1983 \058 Berlin. 1 0'  Fundumstände nicht bekannt. am gleichen Tag 
Erieh-Weinert-Stmße 70 wieder freigelassen (ILN Z 54 1 9 1 ): UA 3 1  mm 

78 28J29. X .  1 100 Berlin-Pankow. Stubnitz- 1 9  nachts durch offenes Fenster eingeflogen 
1983 straße 16 ( I .  Etage) [ILN Z 54 1 92): UA 30 mm 

79 25. IV. 1984 1 100 Berlin-Pankow. Berliner 1 0'  bereits mumifiziert aufgefunden; UA 30.5 mm 
Straße 5 

80 1 1 . X. 1984 1 147 Berlin-Mahlsdorf. 1 0'  mit Flügelfmktur spielenden Kindern abgenom-
Waldowstmße 1 0  men. moribund eingeliefert; U A  3 1  mrn 

8 1  2 1 .  I .  1985 Berlin-Pankow (wo genau?) 1 0'  Fundumstände unbekannt. hatte an den Aügel-
spitzen vertrocknete Flughäute. deshalb zur 
Präparation 

82 3 1 .  I. 1985 1 1 20 Berlin-Weißensee. I v'  in Wohnung eingeflogen; mußte getötet werden. 
Meyerbeerstmße 1 1 3 da erst am 2. 1 1 .  in den Tierpark Berlin ge-

bracht - mit vertrockneten Aügelspitzen 

83 28. 11.  1 985 107 1  Berlin-Prenzlauer Berg. 1 0'  auf Mauervorsprung gefunden [unberingt am 
Dänenstraße 5. 111 . )  

84 4. 111. 1 985 1 1 99 Berlin-Adlershof. 1 0'  von einem Kater angeschleppt. war am nächsten 
Thomas-Münl1.er-Straße 23 Tag tot 

85 A. VII. 1 985 Berlin-Pankow (wo genau ?) 1 0'  tot auf Straße gefunden; HodenlNebenhoden in 
Paarungskondition; UA 30.5 mm 

86 17. XII. 1985 1 100 Berlin-Pankow, 1 0'  moribund auf dem Bürgersteig gefunden 
Eintmchtstmße 

87 3 1 . 1 .  1986 1 1 15 Berlin-Buch. I Ex. lag breitgefahren auf der Betonstraße 
Hufeland-Krankenhaus 

88 8. IX. 1986 Berlin-Pankow (wo genau '!) 1 0'  tot überbracht; UA 30,5 mm 

89 9. IX. 1986 Berlin-Pankow (wo genau ?) 3 Ex. tot angekommen; wurden aus einem Kanalschacht 
geborgen. in den sie geworfen worden waren 

90 9. I. 1987 1 1 20 Berlin-Weißensee. 1 9  im verglasten Eingangstrakt an Rohr unter Dek-
Lehder Straße 50-52 (Kaufhalle) ke sitzend: im Keller überwintert [unberingt) 
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Ud. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstiinde, Beringung. Maße, 
Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

9 1  1 3. 1 .  1987 1 100 Berlin-Pankow. I Q im Hof auf Schnee gefunden, entweder durch 
Kuglerstraße 8 Bauarbeiten gestön oder durch strengen Frost 

munter geworden: im Keller überwinten 

[unberingt) 

92 2 1 . 1 .  1987 1 100 Berlin-Pankow, 1 0"  zwischen Fensterflügeln (Doppelfenster), die 
Binzstraße 52 nachts geöffnet waren, morgens gefunden: im 

Keller überwinten [unberingt] 

93 1 4. m. 1987 1 1 62 Berlin-Friedrichshagen, I Q zwischen Doppelfenster im Schlafzimmer gefun-
Fürstenwalder Damm 436 den: am 1 7. m. tot überbracht: UA 3 1 .5 mm 

94 I . IV. 1987 107 1  Berlin-Prenzlauer Berg. 1 0"  in Kinderzimmer eingeflogen, am gleichen Tag 
Kanzowstraße 8 (Quergebäude, wieder freigelassen [unberingt] 
2. Etage) 

95 A. IX. 1987 1 1 57 Berlin-Karlshorst. 1 0"  durch Fenster eingeflogen. Ausgang nicht ge-

Wildensteiner Straße 1 7  funden und verhungen: U A  30.7 mm 

96 8. X. 1987 ebenda 2 d'r:f  dto.: UA 30.5 und 3 1 .4 mm 

97 3 1 . 1 .  1988 1 1  10 Berlin-Niederschönhau- 1 0" + I sex. das 0" flog beim Öffnen der KeIlenUr am Tage 

sen. SkJadanowskystraße 12  hinaus und landete auf dem Hof; ein anderes. be-

reits mumifizienes Ex. hing an einem Flügel 

hinter einem Stromkabel, war offensichtlich 

verunglückt: UA 0" 30 mm 

98 14. IV. 1988 1 165 Berlin-Wilhelmshagen. 1 0"  tot eingel: '  .Jen. Fundumstände unbekannt; UA 

Schönblicker Straße 9 30.5 mm 

99 28. IX. 1988 107 1  Berlin-Prenzlauer Berg. 1 0"  im Schulgebäude der 27 .OS moribund gefunden, 

Scherenbergstraße 7 tot abgegeben: UA 30 mm 

100 22. IX. 1 988 1034 Berlin-Friedrichshain. I Q in Wohnung gefunden [unberingt): UA 33 mm 

Bersarinstraße 83 

10 1  4. 11. 1989 1 100 Berlin-Pankow. 1 9  zwischen Doppelfenster geraten und gequetscht 

Tiroler Straße 76 worden (Flügelfraktur): UA 3 1 .5 mm 

102 24. IV. 1989 1 100 Berlin-Pankow. Schonen- 1 0"  moribund an Gardine in Küche (auf Hinterseite), 

sche Straße 38 (2. Etage) schon einige Tage frUher bemerkt; 25. IV. ex. 

103 20. V. 1989 Berlin-Ost (wo genau?) 1 0"  tot eingeliefen, Fundumstände unbekannt 

104 2. VI. 1989 1 156 Berlin-Lichtenberg. I Q vor dem Tor des Fernsprechamtes gefunden 

Dottistraße 1 2  [unberingt): UA 3 2  mm 

1 05 13 .  VIII. 1989 1055 Berlin. Hanns-Eisler- I Q mit Flügelfraktur erst an der Hauswand hängend. 
Straße dann am Boden vor der Haustür liegend 

106 2 1 .  VIII. 1989 1 157 Berlin-Karlshorst. 1 0"  im Fenster gefunden: UA 30,5 mm 

Stühlinger Straße 2 
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Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände, Beringung, Maße, 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

107 -. VIII. 1989 1 1 10 Berlin-Pankow, I e! sad. Totfund; in Wohnung eingeflogen 

Paul-Franke-Straße 2 (Dr. H. HACKETIlAL) 

108 28. XI. 1989 1058 Berlin-Prenzlauer Berg, 1 e!, 1 9  im Fenster gefunden; Überwinterungsversuch 

Gleimstraße/Ecke Schönhau- mißlungen 

ser Allee 

109 18. 1 . 1990 1 07 1  Berlin, Paul-Robeson- 1 9  außen an Kellereingangstür am hinteren Seiten-

Straße 44 flügel im Hof entdeckt, in den langen Keller-

gang gesetzt, wo das Tier am 22. I. verstarb; 

VA 32 mm 

1 10 4. 11. 1 990 Berlin-Prenzlauer Berg I e! ad. in Zimmer eingeflogen; am 10. 11 .  ex. 

(wo genau ?) (Dr. H. HACKETIlAL) 

1 1 1  20. IV. 1990 1 147 Berlin-Mahlsdorf (Nord). I e!  Totfund. Fundumstände unbekannt; VA 3 1  mm 

Hönower Straße/Ecke Süder-

mannstraße 

1 12 26./27. VIII. 1 100 Berlin-Pankow, Ziller- I e!  durch offenes Oberlichtfenster vom Hinterhof 
1990 taIstraße 53 ( I .  Etage) eingeflogen (lLN 0 14896); VA 3 1  mm 

1 13 9. 1. 199 1  1 147 Berlin-Mahlsdorf. I e!  zwischen Doppelfenster im Büro [unberingt]; 
Erich-Baron-Weg 83-84 VA 3 1 mm 

1 14 4. 11. 1 99 1  1 1 93 Berlin-Treptow. I e!  in der Werkstatt fliegend bemerkt und eingefan-
Kiefholzstraße 1-4 gen [unberingt); VA 30.5 mm 

1 15 1 3. o. 14. 11. 1 1 20 Berlin-Heinersdorf, 1 9  beim Einbau neuer Doppelfenster zwischen Holz-

1 991 Am Steinberg 1 28 b wolle (Futter) der Laibung; muß wohl kurz zu-

vor dazwischen gekrochen sein [unberingt]; 

VA 32,5 mm, 5. Fi. 4 1  mm 

1 16 14. 111. 1991  1 160 Berlin-Oberschöneweide, I sex. kroch morgens auf dem Spint eines Arbeitskolle-
ehern. Pionierpark Wuhlheide gen zwischen allen möglichen Gegenständen 

umher (M. NÄFE) 

1 17 24. VIII. 1 99 1  1055 Berlin. Prenzlauer Al- l e!  verletzt (Aügel) auf Gehweg gefunden - Opfer 
lee/Ecke Erlch-Weinen-Straße des Straßenverkehrs? Befand sich in ausklingen-

der Paarungskondition! Bis 7. X. von ANrJE 
HAENSEL gepflegt. dann ex. 

I l8 6. XI. 1 99 1  1 180 Berlin-Grunau, Wald- 1 9  außen am Haus in Be- und EntlUftung einer Gas-
straße 8 heizung. gemeinsam mit einer Blaumeise! 

(unberlngt] (M. VLLRICH) 
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Tabelle VI b .  Zwergfledermaus - Pipistrellus pipistrellus - ,,Invasionen" 
(Fortsetzung von Tab. VI b bei HAENSEL 1 972, 1982) 

Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände, Beringung, Maße, 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

22 15.1 16. VIII. 1 100 Berlin-Pankow. bis 6 Einflüge nachts in die Wohnung; wohl alle Tie-

1980 und eini- TaIstraße 14 re wurden wieder hinausbeförden 

ge Tage zuvor 

23 8. VIII. 1983 1055 Berlin. Hufeland· max. 4-5 über mehrere Tage Einflüge in die Wohnung. 

(etwa 1978 straße 35 (3. Etage) und zwar jeweils ziemlich spät (zwischen 0.00 

schon einmal und 0.30 Uhr) beginnend 
im August) 

24 Juli/Aug.- 1 100 Berlin-Pankow. Maxi- ca. 20 Einflug in die gleiche Wohnung wie 1988 (s. u.). 

Wende 1986 milianstraße 43 (2. Etage) aber am nächsten Morgen waren alle wieder hin-

ausgeflogen 

25 8. IX. 1987 1 100 Berlin-Pankow. Kissin- 66 3 1  cM, 19 QQ, 16 sex. ?, davon 62 zwischen 

genstraße 13 (4. Etage) Doppelfenster (eine Stelle stand oben offen) und 

4 in Gardinenfalten (Einflug vermutlich am 1 .12. 

IX . •  bemerkt am 4. IX., wir aber erst am 8. IX. 

verständigt; die gesunden Tiere wurden sofon 
freigelassen [unberingt»; 
UA cM: 26.5 - 29,5 - 2 x 29.7 - 30.2 - 2 x 30.3 -
3 x 30,4 - 30,6 - 30,8 - 30.9 - 3 1, 1  - 3 x 3 1 ,2 -
3 1 ,3 - 3 1 ,4 - 3 x 3 1.5 - 3 1 ,6 - 5 x 3 1 ,7 - 3 1 ,9 -

32.1 - 32.6: i :;: 30,9 mrn; QQ: 29.0 - 30,4 -

30.5 - 30.8 - 30.9 - 3 1 ,0 - 3 1 . 1  - 2 x 3 1 .2 -

33,4: i = 3 1 .5 mm; sex.?: 29.9 - 30.0 - 30,4 -
30,5 - 2 x 30,7 - 30,8 - 3 1 ,0 - 2 x 3 1 ,3 - 3 1 .7 -

3 1 ,8 - 32, 1 - 2 x 32.2 - 32.8 mm 

26 7. VIII. 1988 1 100 Berlin-Pankow. Maxi- 1 0". 3  QQ gegen 22.00 Uhr Einflug von 5 Ex., davon am 

rnilianstraße 43 (2. Etage) 1 sex.? nächsten Tag nur noch 4 eingesammelt ( 1  x in 
Gardinenfalte, 2 x hinter abstehender Tapete 
auf Gardinenstange, I x unter Kabel am Boden 

[ILN 0 14770-73) 

27 1 2.11 3. VIII. \058 Berlin-Prenzlauer Berg. I + (Kot) Ein�ug in Wohnung - keine weiteren Informa-

1989 Raumer Straße 1 6  tionen 

28 4.15. VIII. 1 100 Berlin-Pankow, Sellin- 7 Einflug ins Wohnzimmer/am 6. VIII. 3 Ex. abge-

1 990 straße 6lEcke Kissingen- holt. am 9. VIII. nochmals I ;  weitere 3 Ex. 
straße (3. Etage) wurden aus Zimmer geworfen; UA 0" 32 mm; 

W 3 1 .0 - 3 1 ,5 - 32,0 mm [unberingt) 

29 9. VIII. 1 990 1 100 Berlin-Pankow. Stub- ca. 80 während des Urlaubs einer Familie Einflug in 

nitzstraße 25 (2. Etage) deren Wohnung durch offengebliebeneOberlicht-
fenster; als die Leute zurUckkehnen. erschra-

ken sie und vernichteten die Tiere; die toten Z. 
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Ud. 
Nr. 

30 

3 1  

32 

Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

wurden in den Hinterhof geworfen. wo noch ein 

Teil eingesammelt werden konnte ( I 0 erd'. 1 8  

W. 3  sex . •  davon allein 1 1  mit OA- oder UA-
Frakturen und teilweise so verstümmelt bzw. an-

gefressen. u. a. von Wespen. daß nicht einmal 
mehr das Geschlecht festgestellt werden 

konnte!). 

UAerd': 2 x 30.0- 2 x 30,5 - 2 x 3 1 .5 - 3 x 32,0 -

32,5: x = 3 1 ,3 mm; W: 30,5 - 2 x 3 1 .0 - 5 x 3 1 .5 
- 5 x 32,0 - 32,5 - 3 x 33,0: x = 3 1 .9 mm; sex.?: 

3 1 ,0 - 3 1 ,5 - 34.0 mm 

2 1 ./22. VIII. 1 100 Berlin-Pankow. Hadlich- ca. 1 5  nach 2 1 .30 Uhr müssen die Z .  eingeflogen sein; 

1 990 straße 30 ( 1 .  Etage) am Morgen gegen 4.30 Uhr verließen sie den 

Raum (wohl hinausbeförden); 6 konnte ich noch 

abfangen ( I  x in Lampenschale. 5 x an Gardine 
bzw. Führungsschiene [!LN 0 14889-95 - Nr. 

o 14894 in Serie fehlend]; UA cf 30,5 mm; 
W 3 1 ,0 - 3 1 .5 - 2 x 32,0 - 32,5 mm 

27128. VIII. 1 100 Berlin-Pankow, Berliner 1 8  Einflug i n  Zimmer ( 8  erd', 6 W beringt - !LN 0 
1990 Straße/Ecke Joh.-R.-Becher- 14897-00: 0 9601 - 1 1 ,  ohne 0 9606; 1 Ex. ent-

Straße flogen. 3 erd' tot - zur Präparation) 

UA erd': 28.5 - 2 x 29,0 - 2 x 29,5 - 30,0 - 3 x 30,5 
- 2 x  3 1 ,0: x = 29,9 mm; W: 30,0 - 3 1 ,O - 2 x 3 1 ,5 
- 32,0 - 32,5: x = 3 1 ,4 mm 

3. IX. 199 1  1 100 Berlin-Pankow. 6 gegen Mitternacht in der Wohnung bemerkt 
Crusemarkstruße 1 3  [unberingtJ:  i n  den Tagen zuvor waren schon 

einzelne Z. aufgetaucht! 

Tabelle VI c (neu). Zwergfledermaus - Pipislrellus pipislrellus - Wochenstuben und 
andere Fortpflanzungsbeweise (betr. Direktnachweise von solchen 
Quartieren, Funde von Jungtieren) 

Lfd. Datum 

Nr. 
Fundon (Stadtbezirk bzw. 
Onsteil und Straße) 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände, Beringung,Maße, 
Geschlecht Gewährsleute usw.) 

2 

13.  VII. 1980 1 165 Berlin-Wilhelmshagen, 2 W juv. 

Weichselmünder Weg 2 

28. VI. 1 98 1  1 150 Berlin-MahlsdorflSüd, 1 cf juv. 
Winklerstraße 66 

Wochenstube im Dachkasten (don jedenfalls 
der Einflug): besichtigt am 15. VII.: die bei­
den Jungtiere fielen heraus, lagen unten und 
starben am Tag danach 

moribund eingeliefen. dann verendet; weitere 

Fundumstände nicht bekannt, aber wohl Hinweis 

auf Wochenstube: K + R erst 2,5 cm! 
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Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 
Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

3 29. VI. 198 1 1 29 1  Ahrensfelde. Lcssing- 1 0"'  juv. moribund eingeliefen. dann verendet; weitere 
straße 5 (unmittelbarer Fundumstände unbekannt. aber wohl Hinweis 
Stadtrand) auf Wochenstube; K + R ca. 4 cm; UA 26 mm 

4 3 1 . V. 1983 1 1 10 Berlin-Pankow. .. Einflug" ohne nähere Einzelheiten wird mitgeteilt, daß 
Paul-Franke-Straße 7 in der 2. Etage ein Einflug hinter Jalousie-

kasten bemerkt wurde; alle Tiere wurden wie-

der hinausbefdrden (Zeitpunkt spricht für 
Wochenstubenbildung !) 

5 3. VII. 1983 1 1 66 Berlin-Rahnsdorf. 1 9  eingeliefen im Tierpark Berlin und abends 
Buriger Weg 25 wieder freigelassen [lLN Z 541 90]; Gewährs-

leute berichteten. daß sich eine Wochenstube 
im Gemäuer (Hohlwand) befindet und etwa 
40 Ex. vorhanden sind (Ausflug gegen 

22.00 Uhr. Einflug gegen 4.00 Uhr) 

ILN Z 54 1 90 wurde am 28. VI. 1984 in 1 1 53 

Bln.-Kaulsdorf moribund auf der Straße gefun-

den! 

6 29. VII. 1 984 1 1 70 Berlin-Köpenick. 1 9  juv. nachmittags zwischen Neubauten gefunden; wohl 

Köpenzeile 1 48 ernstzunehmender Hinweis auf Wochenstube; 

UA 26 mm 

7 3. IV. 1985 107 1  Berlin. Erich-Weinen- 1 0"'. 1 9  kriechen unten am Balkon ein. dringen bis 

Straße 82 (4. Etage) 7 m in Zwischendecke. Türfüllungen usw. bis 

ins Schlafzimmer vor; die bo iden frischtoten Ex. 

lagen im Hausflur; UA cf 29.5 mm. 0"' 30.5 mm 

8 29. VII. 1987 1058 Berlin-Prenzlauer Berg. I 0"' juv. in Wohnung eingeflogen und im Tierpark Berlin 

Kopenhagener Straße 22 wieder freigelassen [unberingt] 

9 4. VII. 1 988 128 1  Schwanebeck-West. bis 50 zwischen Dachkasten und Hauswand Einflug-

Gocthestraße 12 (direkt spalt f1ir Wochen stube (Tiere werden von 
'
auf Stadtgrenze ) Mitte Mai an festgestellt) 

Tabelle VI d. ��ergfledermaus - Pipistrellus pipistrellus - Rückmeldungen in Berlin 
(Ostteil) beringter und/oder wiedergefunden�r Exemplare 
(Fortsetzung von Tab. VI c bei HAENSEL 1 972, 1 982) 

Lfd. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fund umstände. Beringung. Maße. 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 1  20. VI. 1 98 1  1 1 88 Berlin-Schönefeld. 1 9  (Wf von ILN Z 5284 1 )  lag tot im Nordteil 

Flughafen des Flughafengeländes vor dem Clubhaus 

(Meldung über VHVD); Ring lag vorIBeringung 
am 4. 11. 198 1 in Rüdersdorf/+ 1 5  rn-Sohle 
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Lfd. Datum Fundon (Sladtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. OnsteH und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 2  1 8. 1. 1984 1 1 66 Berlin-Rahnsdorf. 1 9  (Wf von (LN 0 2524) unter der Veranda mit 

Dannenreicher Pfad 30 Flügelfraktur gefunden; zur Pr'Jparationl 

Beringung am 8. 11. 1983 in Rüdersdorf/+ 1 5  m-

Sohle; UA 32 mm; Gew. 4.5 g 

1 3  28. VI. 1984 1 153 Berlin-Kaulsdorf. 1 9  (Wf von (LN Z 541 90) moribund auf der Straße 
Brodauer Straße liegend/Beringung am 3. VII. 1983 nach Einlie-

ferung aus 1 1 66 Berlin-Rahnsdorf. Buriger 

Weg 25 (vgl. Tab. VI c - neu - Nr. 5) 

1 4  1 3. IV. 199 1  1 1 70 Berlin-Wendenschloß. I a'  (Wf von (LN 0 6464) F1ügel- und Schwanzreste 
Lienhardweg 2 1  von der beringten Z .  unter dem Fenster ge-

funden - Täter: Katze oder Marder? 

Tabelle VII. Rauhhautfledermaus - Pipistrellus Ilathusii 
(Fortsetzung von Tab. VII bei HAENSEL 1 972, 1 982) 

Ud. Datum Fundon (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung,Maße, 
Nr. Ortsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

5 6. 1I. 1982 1 100 Berlin-Pankow, I a'  flog um 10.00 Uhr morgens im Hinterhof; wur-
Kreuzstraße 18  de etwa eine halbe Stunde dabei beobachtet. 

wie es versuchte, ein Quanier zu finden 

(steuene Hauswand an. ebenso Fensterbretter 
und -ecken); landete schließlich auf Aur-

fenster des Treppenhauses. wo es :-:ch in die 
äußerste Ecke verkroch und gegriffen werden 
konnte; Überwinterungsversuch nicht gelungen; 
UA 33.5 mm; 5. Fi. 44 mm 

6 1 4. 11. 1986 1 157 Berlin-Karlshorst. I a'  hing plötzlich in der Küche bei der Frau des 
Hermann-Duncker-Straße 56 Hauses am Schuh. kroch an der Hose hoch; am 
(3. Etage) 1 7. 11. mit Aügelfraktur übernommen 

(moribund); UA 33,6 mm; 5. Fi. 44 mm 

7 1 3. IX. 1986 1020 Berlin. Memhard- 1 9  am Fenster der Wohnung entdeckt. am gleichen 
straße 2 Tag im Tierpark Berlin eingeliefen [unberingt); 

UA 35 mm; 5. Fi. 45 mm 

8 2. XII. 1987 1 1 60 Berlin-Oberschöneweide. l a'  beim Ausbau eines Fenster im Futter in einer 
Goethestraße 54 (4. Etage) von außen zugänglichen Spalte entdeckt: zu 

Hause im Keller überwinten (unberingt); 
UA 32.5 mm; 5. Fi. 43 mm 

9 1 1 . VIII. 1988 1 080 Berlin. MitteIstraße 1 9  flog um 4.00 Uhr morgens. als das Fenster ge-
2-4 (Paterre) öffnet wurde. ins Büro der • .Neuen Zeit" ein 

[lLN 0 14774); UA 32 mm; 5. Fi. 44 mm 
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Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 
Nr. Ortsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

10 19. X. 1989 1 093 Berlin. Wustrower 1 9  im Schlafzimmer gefunden [lLN 0 1 486 1 ); UA 
Straße 29 34.5 nun; 5. Fi. 46 nun 

I I  1 2. 11.  199 1  1 020 Berlin-Mitte. 1 9  hing bei einer Krippenerzieherin im Transport-
Holzmarktstraße beutel; war wohl nach dem Erwachen hineinge-
(Kinderkrippe) krochen (nach Aussage der Gewährsleute Ver-

frachtung ausgeschlossen); moribund eingelie-

fert und ex.; UA 37 nun; 5. Fi. 48 mm 

1 2  - .  VII. 1989 1 168 Berlin-Köpenick. I sex.? tot in Bauwagen von Forstarbeitem gefunden 
Schmöckwitzer Werder (PELZ. DOLCH. THIELE) 
(Forst-Abt. 28) 

Tabelle VIII. Breitflügelfledennaus - Eptesicus serotinus 
(Fortsetzung von Tab. VIII bei HAENSEL 1 972, 1 982) 

Ud. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Ortsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

37 -. 111 .  1980 1 1 97 Berlin-Johannisthal. I sex.? Schädel (hat vorgelegen) in Gewöll der Wald-

Waldgebiet Königsheide ohreule (unter 8.000 Beutetieren wurde nur 

diese eine Aedermaus gefunden) - Dr. H. M. 

GAWLIK 

38 9. V. 1980 Berlin-Ost. genauer I d'  Fundumstände unbekannt, moribund i .  Tierpark 

Fundort unbekannt Berlin abgegeben. am 1 0. V. ex.; UA 48 mm 

39 30./3 1 . 111. 10 1 7  Berlin. Dimitroff- I d'  in der 7. Etage vermutlich gegen 22.30 Uhr 

1 98 1  straßeJEcke Leninallee durch offenes Klappfenster ins Zimmer geflo-
gen [ILN X 4301 7); UA 50 mm 

40 6. IV. 198 1  Berlin-Treptow • •  .Altes I d'  zwischen 2 1 .30 und 2 1 .45 L .lr ins Zimmer 

Eierhaus" geflogen [ILN X 4301 8);  UA 49.5 mm 

4 1  1 9. XII. 198 1  1020 Berlin. Fritz-Heckert- I d'  in der 3. Etage von der Hinterhofseite in 

Straße 64 (Krankenhaus Waschraum eingeflogen; steckte 2 Tage in 

Mitte) einem Loch und wurde mir am 22. XII. überge-

ben (Überwinterung nicht überlebt) 

42 26. 1 .  1982 1 136 Berlin-Friedrichsfelde. 1 9  im Kellergang. saß an einer frisch getünch-

Straße der Befreiung 20 ten Wand. hinter ein Rohr geklemmt (schon 

vor Weihnachten dort gesehen) [ILN X 43051 )  

43 2 1 .  11. 1982 1 136 Berlin-Friedrichsfeldel I d'  am hellichten Tag vor dem Schloß auf dem Bo-

Tierpark Berlin (Schloß) den liegend (war wohl angeschlagen und hat 

Überwinterungsversuch nicht überlebt) 

44 I ! . V. 1982 1 165 Berlin-Rahnsdorf. 1 9 a Wiederfund von ILN X 34612. beringt am 
FUrstenwalder Allee 12  25. VIl I977 in Lichtenow; früh tot aufgefunden 

mit angefressenem Hinterleib (Katze oder 

anderes Kleinraubtier?) 
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Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Ortsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

45 23. XII. 1982 1080 Berlin-Mitte. Charlot- I sex.? zwischen Doppelfenster aufgefunden; in unse-

tenstra8e 771Ecke Reinhold- rer Wohnung später ausgerissen und nicht 

Huhn-Straße (ehern. Ministe- wieder aufgetaucht 

rium für Finanzen) 

46 9. 1II. 1983 ebenda 1 0"  an gleicher Stelle erneut ein Lebendfund 

[ILN X 4 1 223] 

47 2 1 .  IV. 1983 Berlin-Ost. genauer Fundort 1 9 a tot aufgefunden; UA 52 mm; Gew. 1 3,5 g 

unbekannt 

48 8. IX. 1983 1 054 Berlin. Brunnen- 1 9 a am Straßenrand gefunden. am 10. IX. lebens-

straße 28 schwach im Tierpark Berlin eingeliefert, am 

nächsten Tag ex. (bei Präparation zeigte sich an 

der rechten Bauchseite eine Verletzung); 

UA 53 mm 

49 29. XII. 1983 1055 oder 1058 Berlin. 1 9  in lichthof ähnlichem Hinterhof in ca. 1 m 

Dimitroffstraße 1 -2 hohem Bretterstapel (Abmessung 3 x 6 m) etwa 

(an der Kirche) 20 cm über dem Boden in der Nähe der Mauer, 

an die das Holz angelehnt war. beim Abtragen 

gefunden [lLN X 4 1 224]; UA 52,5 mm 

50 15. XII. 1984 Berlin-Friedrichshagen 1 9  aus Kamin geholt, hatte schon etwas eingetrock. 

(wo genau?) nete Aügelspitzen (im Tierpark Berlin ent· 

wichen) 

5 1  28. VIß. 1985 1040 Berlin-Mitte. Hanno- 1 0"  das sexuell aktive Tier wurde nach Dachstuhl-

versehe Straße (Sektion brand frischtot gefunden, wohl von Katze auf 

Tierproduktion) den Hof geschleppt; Flughaut eingerissen und 

am UA blutunterlaufene Stelle; VA 50.5 mm 

52 17. 1 .  !987 1 100 Berlin-Pankow. Lunder 1 0"  in der I .  Etage durch Fenster eingeflogen; 

Straße wurde bei K. LUDwIGlErkner überwintert und 

unberingt freigelassen 

53 22. 1. 1987 1020 Berlin, Alexanderplatz 1 0"  früh in der I .  Etage auf der Toilette entdeckt; 

(Haus der Elektrotechnik) im Keller bei uns überwintert [unberingt) 

54 2 1 .  VII. 1987 1603 Eichwalde. Heinrich- ca. 50 unter schiefergedecktem Dach befindet sich 

Heine-Allee 7 (unmittelbar die Wochenstube unerreichbar in weitem Dach-

neben der Stadtgrenze) überstand (Dachkasten) - Artbestimmung nach 

Kot, Rufen, Quartiertyp gesichert 

55 7. X. 1987 1054 Berlin, Brunnen- 1 0"  Fundumstände unbekannt, moribund im Tier-

park Berlin abgeliefert, zur Präparation; 

UA 48,5 mm 

56 30. XII. 1987 1020 Berlin, Parochial- 1 0"  auf dem Bürgersteig liegend, nicht mehr flug-
straße fähig (moribund) 

57 5. V. 1 988 1020 Berlin, Am Nußbaum 6 1 9  auf Spielplatz gefunden, flugunfähig; 

UA 53 mm 
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Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. 

Nr. OnsteH und Straße) 

58 3 1 .  Ill. 1 989 1040 Berlin. Friedrichstraße 

(vor Metropoltheater) 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

I 9 lag. ziemlich abgemagert. auf der Straße. 

moribund erhalten. am nächsten Tag ex. 

59 7. VI. 1989 1603 Eichwa1de. nahe Bahn- I sex.? 

hof 

teerverklebt und stark geschwächt auf der 

Straße gefunden (könnte aus der Wochenstube 

stammen - vgl. 54) 

Lfd. 

Nr. 

3 

4 

Tabelle IX. Zweifarbfledennaus - Vespenilio murinus (= V. discolor) 
(Fortsetzung von Tab. IX bei HAENSEL 1972) 

Datum 

18.119. XI. 

1989 

8. 11. 1990 

Fundort (Stadtbezirk bzw. 

OrtsteH und Straße) 

1 140 Berlin-Marzahn. 

Bärensteinstraße 2 

(7. Etage) 

1020 Berlin-Mitte. 

Fischerinsel 2 ( 1 8. Etage) 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

I 9 von der Nordseite in geöffnetes Fester ein­

geflogen; hing oben an der Gardine und schlief. 

als ich das Tier am 20. XI. abholte; Überwin­

terungsversuch mißlang (Präparat bei H. J. 
WALTIiERlBerlin); VA 42.5 mm; Gew. 14.35 g 

I cf  auf Ba1kon zugeflogen (weist Richtung NO). 

saß dort an einem Tisch; VA 43.5 mm; am glei­

chen Tag im Tierpark Berlin wieder freige­

lassen [ILN X 65620] 

Tabelle X. Abendsegler - Nyctalus noctula 
(Fortsetzung von Tab. X bei HAENSEL 1 972, 1982) 

Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Ortsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 1  28. X. 1980 1 136 Berlin-Friedrichsfelde. I cf in der 2. Etage des 2 1stöckigen Hochhauses 

Hans-Loch-Straße 309 mittags auf dem Balkon zwischen einer Decke 

gefunden. die auf einer Obsthorde ausgebrei­

tet lag [ILN X 4 1 145]; VA 52 mm 

1 2  20. VIII. 198 1  1 186 Berlin-Schmöckwitz. 

28. VIll. 198 1  Werder-Süd 2 

I cf j. 

4 Wj. 

I sex.? 

auf dem Grundstück folgende besetzte Höhlen 

vorhanden: I. Ahorn (2 Höhlen) 8 bzw. 10 m 

hoch; 2. Pappel 6 m hoch; 3. Kiefer (Buntspecht­

höhle) 4 m hoch (Abfang und Beringung am 
28. VIII.: ILN X 43019-23. ein weiteres Ex. kam 

von anderswoher zugeflogen und kreiste vor 

der Höhle); 4. Kiefer 6 m hoch; es handelt 

sich um ein ständiges Vorkommen. wohl auch 

Wochenstube! VA cf 54.0 mm; W 52.5 - 2 x 

54.5 - 55.5 mm 
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Ud. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. An7.ahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung. Maße. 

Nr. Onsteil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 3  13. XII. 1981 10 1 7  Berlin. Strausberger I Q durch offenes Fenster (aus Richtung Neue 

Platz 19 (4. Etage) Brunnenstraßc) eingeflogen. wurde zwischen 

Fernsehschränkchen und Kleiderschrank gefun-

den (Überwinterung nicht überlebt); 

UA 54.5 mm 

14 5. IV. 1984 1 1 70 Berlin-Köpenick. nahe 1 0'  beim Bäumefolllen gefunden; beringt freigelas-

Teufelssee an den Müggel- sen. aber ein paar Tage später tot aufgefunden 

bergen (war wohl schon zu sehr geschwächt gewesen); 

UA 52 mm 

15 15. X. 1985 1 162 Berlin-Friedrichshagen. 1 0'  haI seit 9. X. auf dem Balkon gelegen; mori-

Bruno-Wille-Str.lße 93 bund eingeliefert; UA 51 mm 

(3. Etage) 

1 6  22. XI. 1985 1 162 Berlin-Friedrichshagen. I Q war in Wohnzimmer (Loggia) eingeflogen; eine 

Emrichstraße 60 Zeitlang bei uns im Keller überwintert (in 

Kasten mit Holzscheiten) und am 4. XII. bei 

1 1 °C ( ! )  abends freigelassen [ILN X 4398 \ ]; 

UA 53.5 mm 

1 7  4 .  XII. 1985 1 1 70 Berlin-Köpenick. 37 Ex. Einflug in Wohnung (Nr. 20/02) durch offenes 

Hochhaus Müggelschlößchen- Fenster; alle Tiere konnten eingefangen wer-

weg 36 (20. Etage) den (flogen bereits 2 Tage zuvor - überwin-

tern in Querspalte über die gesamte Breite 

über dem FensterlNacht vom 30. XI. zum I .  XII. 

noch _1 5°C, jetzt über 10°C!); wegen der 

Wärme alle am 4. XII. wieder freigelassen 

[I LN X 43943-55 sowie X 43957-80): 1 8  d'd'. 1 9  

QQ : U A  d'd' 2 x 5 1 ,0 - 2 x 52.0 - 4 x 52.5 - 5 x 

53,0 - 2 x 53.5 - 3 x 54,0 mm (X ::;: 52.8 mm); QQ 
2 x 5 1 .0 - 4 x 52.0 - I x 52,5 - 5 03,0 - 4 x 53.5 

- 2 x 54,0 - 54,5 mm (x ::;: 52,8 mm) 

1 8  1 1 . XII. 1985 1 1 34 Berlin-Lichtenberg. 1 0'  um 4.00 Uhr morgens flog das Tier in das das 

Heizkraftwerk Rummelsburg Schaltwerk des HKW I ein (KeIlerüberwinte-

rung mißlang) 

19  5. 11. 1986 1 170 Berlin-Köpenick. 1 0'  unter dem Hochhaus gefunden, lag im Hausein-

Müggelschlößchenweg 36 gang (3 Wochen vom Finder zu Hause gehalten, 

dann moribund im Tierpark Berlin abgegeben) 

20 27. 11. 1986 1 1 70 Berlin-Köpenick. 1 0'. I Q lagen auf dem Weg unter dem Hochhaus bzw. 

Müggeischlößchenweg 36 lebend hingen ganz unten an der Wand (durch Kälteein-

1 0'. I Q wirkung verklammt) - Überwinterungsversuch 

101 mißlang 

21  3. 111. 1986 1 100 Berlin-Pankow. 1 0'  in der Wohnung zwischen Doppelfenster aufge-

Binzstmße 49 funden [unberingt) 
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Ud. Datum 

Nr. 
Fundon (Stadtbezirk bzw. 

Onsteil und Straße) 

22 

23 

22. VIII. 1986 1 1 70 Berlin-Köpenick, 

am Teufelssee unterhalb 

der Müggelberge 

1 .  IX. 1986 1 162 Berlin-Friedrichshagen 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände, Beringung,Maße, 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 0", 5 99  

1 0"  

in Höhlung einer Kiefer (ca. 5 m hoch) am 

Tage rufend, abends Abfang: 1 .  Ex. flog gegen 

2 1 .45 Uhr aus. die anderen kamen gegen 22. 1 5  

Uhr; 0" war sexuell nicht aktiv [lLN X 47 177-

82); UA 0" 53,5 mm; 99 52,0 - 53,0 - 2 x 54,5 

- 56,O mm 

Dahlwitzer Landstr. (nahe StFB) 

Totfund eines sexuell aktiven A. im Mischwald; 

Verbleib unbekannt (P. SÖMMER) 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

3 1 .  VIlI. 1987 1 1 70 Berlin-Köpenick, 

Thümagelstraße I 

1 8. 1. 1987 1 190 Berlin-Niederschön-

hausen, Fennstraße 3 1  

1 9. VII. 1987 1 1 62 Berlin-Friedrichshagen, 

Jagen 293 

28. VI. 1988 1 1 86 Berlin-Schmöckwitz, 

nahe den Schwarzen Bergen 

8.19. XII. 1988 1 170 Berlin-Köpenick, 

Alfred-Randt-Straße 24 

( 1 1 .  Etage) 

1 3. XII. 1988 ebenda 

22. XII. 1988 1020 Berlin, ehem. Mini­

sterium für Gesundheits­

wesen (5. Etage) 

1 0"  

1 9  

mehrere 

8 (ja" j, 

7 99j 

1 0'  

ca. 100 

1 9  

lag verendet in einer halbgefüIlten Gießkanne, 

war ertrunken !  UA 52 mm 

(Meldung TH. HOFMANNlNeubrandenburg) 

stark abgemagen auf der Toilette des Ambu­

latoriums aufgefunden (Präparation); UA 54 mm 

in Buntspechthöhle ca. 12 m hoch in einem 

Altkiefembestand - wohl Wochenstube 

(P. SÖMMER) 

Wochenstube in gerade gefällter toter Kiefer 

(Buntspechthöhle, ca. 25 cm tief, nicht nach 

oben ausgefault!); neben den 15 juv. wurden 

bei Eintreffen meines Gewährsmannes noch 

3 99  ad. bemerkt, davon eins mit k1einem juv. 

am Körper, die wegflogen. Stammabschnitt mit 

der Höhle wurde am Standon mit denjuv. wieder 

angebracht. Ergebnis späterer Kontrolle unbe­

kannt; UA (ja" 3 1 ,0 - 42,0 - 43,0 - 46,0 - 47,0 

- 47,5 - 50.0 - 5 1 ,0 mm, 99 42.0 - 2 x 48,0 -

49,0 - 50,0 - 50,5 - 5 1 ,5 ml1" 

in Kinderzimmer eingeflogen. hing zwischen 

VorhangfaIten [ILN X 6245 1 ); UA 54 mm. 

In breiter Spalte zwischen Balkon und Haus­

wand weitere 30 Ex. in Winterschlafposition. 

in der beschriebenen durchgängigen Spalte 

über eine Länge von mindestens 3 m (55 Ex. 

ausgezählt, in mehreren Lagen gestaffelt sit­

zend, deshalb nur grobe Schätzung möglich) 

saß auf einem Bürotisch offen in einem Blumen­

topf. dürfte in der Nacht durch offenes Fen­

ster eingeflogen sein [unberingt); DA 54,5 mm. 

Übrigens war am 19. XII. in der 8. Etage schon 

1 Ex. in ein Büro eingeflogen und hinausbe­

fOrden worden - Hinweis auf Winterquanier 

am Hochhaus? 
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Lfd. Datum Fundort (Stadtbezirk bzw. Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände, Beringung,Maße, 

Nr. Orts teil und Straße) Geschlecht Gewährsleute usw.) 

3 1  1 2 .  XII. 1989 1080 Berlin. Lindenstraße 3 1 9  auf Balkon gefunden (Überwinterung mißlang) 

32 1 2. I. 1990 1 170 Berlin-Köpenick. MUg- 1 9  durch offenes Fenster eingeflogen (Überwin-

geischlößchenweg 36 ( 1 1 .  Etage) teruDg nicht gelungen) 

33 1 2. I. 1 990 ebenda ( 19. Etage) ca. 100 seit Oktober die ersten bemerkt; sitzen über 

Außenfenster (Westseite) in einer über die 

ganze Fensterbreite laufenden Spalte hinter 

Plattenverkleidung (beim Abholen des Tieres 

aus der 1 1 . Etage war es warm, und es flogen 

4 oder 5 Ex.) 

34 5. XII. 1990 ebenda ( 19. Etage) 1 0"  hatte sich in Wohnung verflogen 

[ILN X 65624]; UA 55,0 mm 
ca. 100 wiederum über dem Fenster im Spalt dicht bei 

dicht sitzend 

35 l. VI. 1 991  1 1 70 Berlin-Köpenick. 1 sex.? am Tage frei an einem Schilfhalm schlafend 

MUggelsee (ST. FISCHER in litt.) 

36 25. VI. 199 1  1 1 86 BerlinlSchmöckwitzer Rufe Erle. 6 m hoch. Einflug Richtung 0 (wohl alte 

Werder am Zeuthener See B untspechthöhle) - Kolonie (Wochenstube?) 

37 17. XI. 199 1  1 1 70 Berlin-Köpenick. 1 9  an Hauswand sitzend gefunden; abends freige-

Alfred-Randt-Straße 1 1  lassen [lLN X 64028]; UA 55,0 mm 

Tabelle XI. Kleinabendsegler - Nyctalus leisleri 

Lfd. Datum 

Nr. 

3 2. X. 1 990 

(Fortsetzung von Tab. XI bei HAENSEL 1 972. 1 982) 

Fundort (Stadtbezirk bzw. 

Ortsteil und Straße) 

Anzahl und Bemerkungen (Fundumstände. Beringung, Maße, 

Geschlecht Gewährsleute usw.) 

1 136 Berlin-Friedrichsfelde. I 9 im Wildschweingehege gefunc' .• , und geborgen 

[lLN Z 70842]; UA 44 mm Tierpark Berlin 

Tabelle XII. Mausohr - Myotis myotis 
(keine neuen Einzelfunde; Angaben zu den Vorkommen im Wasserwerk 
Berlin-Friedrichshagen, in Amk am OstberlinerTeufelssee sowie Wieder­
funde, vgl. Tab. 1 , 2, 3) 

Dr. JOACHIM HAENSEI... Brascheweg 7. 0- 1 1 57 Berlin-Karlshorst 


